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Editorial

In eigener Sache

Lie be Kol le gin nen und Kol le gen,

als frisch ge wähl ter Vor stands vor sit zen der des Ton künst ler ver ban des 
Ba den-Würt tem berg be grü ße ich Sie herz lich und dan ke für das ent ge -
gen ge brach te Vertrauen.

Be son de ren Dank und Re spekt möch te ich mei nem Vor gän ger Prof. Rolf
Hem pel zol len, der 22 Jah re lang die Ge schi cke des Ver ban des mit 
En ga ge ment und Um sicht ge lenkt und nun als frisch ge ba cke ner 80-Jäh -
ri ger die Lei tung un se res Ver ban des ab ge ge ben hat. Herrn Hem pel ken ne 
ich noch aus der Zeit, als ich Schü ler ei nes Ess lin ger Gym na si ums und
er ei ner un se rer Mu sik leh rer war. Spä ter be geg ne ten wir uns wie der auf
der Stutt gar ter Mu sik hoch schu le, wo ich in den Ge nuss kam, ihn als 
Pro fes sor für Ton satz er le ben zu dür fen. Ich zog es aber trotz dem vor,
lie ber zu sin gen als zu kom po nie ren. Mei ne Ton satz kennt nis se ver lie ren
sich bis heu te in mar gi na len Be rei chen. So wün sche ich Herrn Hem pel
wei ter hin be ste Ge sund heit und Schaffenskraft, um seinen künstleri-
schen Kompetenzen zur Blüte zu verhelfen.

Eine Viel falt neu er He raus for de run gen war tet auf mich, de nen ich 
mich Schritt für Schritt an nä he re. Sehr froh bin ich über die Un ter stüt -
zung des Teams der Ge schäfts füh rung, al len vor an Ec khart Fi scher, 
der „den La den voll im Griff hat“.

Ge ra de in Zei ten der Ver un si che rung über die Hand ha bung von Me dien -
zi ta ten, was ei ni ge Kol le gin nen und Kol le gen schon schmerz haft durch
kos ten pflich ti ge Ab mah nun gen er fah ren muss ten, muss Rechts klar heit
ge schaf fen wer den, was mir ein An lie gen sein wird. Auch ver fol ge ich
auf merk sam das En ga ge ment von Hirn for schern und an de ren Wis sen -
schaft lern bei ih rem Be mü hen, der dro hen den „Di gi ta len De menz” 
(Prof. Dr. Man fred Spit zer) von Kin dern und Ju gend li chen zu be geg nen,
wo bei be son ders wir Mu sik päd ago gin nen und -päd ago gen und Mu si ke rin -
nen und Musiker gefragt sind. Uns allen wird die Arbeit nicht ausgehen.

Ei nen schö nen Herbst wünscht Ih nen
Ihr Cor ne li us Haupt mann
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Nota bene - Tonkünstler im Porträt

Span nen de Le bens läu fe, in no va ti ve Ak ti vi tä ten, weg wei sen de Ideen: Un ter der Ru brik „Nota bene – Ton künst ler im Por trät“ stel len wir in 
je dem Heft (min de stens) ein Mit glied des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg vor und rich ten da mit ein Au gen merk auf die Viel falt 
in ter es san ter Per sön lich kei ten und Be rufs bil der in un se rem Ver band. In die ser Aus ga be geht es um Isol de Gar ten feld, die sich vie le 
Jah re für den Ver band stark ge macht hat: als Re gio nal ver bands vor sit zen de in Reutlingen und als Mitglied im Vorstand.

Tonkünstlerin aus Überzeugung
Vorstandsmitglied Isolde Gartenfeld 

wurde verabschiedet
Von Haus aus ist Isol de Gar ten feld Mu sik leh re rin. Auf ge wach sen in ei nem Leh rer -
haus halt, wo im mer viel Mu sik ge macht wur de, stu dier te sie nach dem Ab itur Schul -
mu sik und Fran zö sisch, woll te aber letzt lich nicht in den Schul dienst, son dern lie ber
Kla vier un ter rich ten. Und das hat sie ge tan, mit viel Freu de, jah re-, ja jahr zehn te lang. 
20 bis 25 Schü ler un ter rich te te die Mut ter zwei er Kin der pro Wo che. Bis sie 1996
merk te, wie ihre Fin ger an fin gen, krumm zu wer den. Die ärzt li che Di ag no se lau te te
Rheu ma: „die Ab schuss kar te für eine Pia nis tin“, so Isol de Gar ten feld. Sie zog die
Kon se quen zen, spiel te fort an nicht mehr öf fent lich, un ter rich te te aber wei ter. Gleich -
zei tig woll te sie noch et was an de res Sinn vol les tun, und so kam sie dazu, sich im
Ton künst ler ver band zu en ga gie ren – aus ei ge ner Er fah rung wohl wis send, wie drin gend
frei be ruf li che Mu si ker und Mu sik leh rer die sen Ver band zur Ver tre tung ih rer In ter es sen,
aber auch als Quel le der In spi ra ti on und Mög lich keit des Aus tauschs brau chen. 

Isol de Gar ten feld ist Mit glied im Ton künst ler ver band seit 1975. Zu nächst hat sie –
wie die meis ten Mit glie der – vor al lem die Ser vi ce lei stun gen des TKV ge nos sen 
(Un ter richts ver trä ge etc.). Erst 1989, als der Orts ver band Reut lin gen zum 40-jäh ri gen
Ju bi läum des ba den-würt tem ber gi schen Lan des ver ban des neu ak ti viert wur de, geriet
der TKV dann stärker in den Fokus ihrer Aufmerksamkeit. Ihr Interesse war geweckt,
und sie begann in diesem Regionalverband eine aktive Tonkünstlerin zu werden. 

1997 wur de sie zu sam men mit Pat rick Trös ter zur Vor sit zen den des Reut lin ger 
Ver ban des ge wählt und hat seit her mit Elan und Er folg viel da für ge tan, den TKV 
be kann ter zu ma chen: Sie hat – um nur ei ni ge Bei spie le zu nen nen – die Pres se ar beit 
an ge kur belt, die Stadt als Spon sor für ein Kon zert zum 50-jäh ri gen Ver bands ju bi läum 
ge won nen und eine Ko ope ra ti on mit der Mu sik schu le an ge sto ßen, die bis heu te
frucht bar ist. Bald fiel Reut lin gen auch in der ba den-würt tem ber gi schen TKV-Zentrale 
Stuttgart als besonders aktiver Verband auf. 

Der lang jäh ri ge Vor sit zen de Prof. Rolf Hem pel folgte et li chen Ein la dun gen zu den
Reut lin ger Kon zer ten – und bei ei nem sei ner Be su che frag te er Isol de Gar ten feld, ob
sie nicht für den Vor stand kan di die ren wol le. 2003 hat sie sich schließ lich be wor ben
und ist mit gro ßer Stim men zahl so fort ge wählt wor den. 2004 über nahm sie auf ei ge -
nen Wunsch das Re fe rat „Re gio nal ver bän de“, für das sie vie le Ideen mit brach te. Hier 
– an der Schnitt stel le zwi schen dem Vor stand „oben“ und der Ba sis „un ten“, also
den Mit glie dern, sah sie ihre Auf ga be. Und sie hat die se Auf ga be mit viel Idea lis mus
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und ei ner ans te cken den Ar beits lust an ge packt. „Ein Ver band ist
nur so le ben dig wie sei ne Mit glie der“, sagt Isol de Gar ten feld. Und 
ihr Wunsch war es im mer, mög lichst vie le Mit glie der zum Mit den -
ken und Mit ma chen zu mo ti vie ren und das Wir-Ge fühl im Ver band 
zu stär ken. Ihr Weg führ te da bei über die Re gio nal vor sit zen den als 
Bin de glie der zu den ein zel nen Orts- und Re gio nal ver bän den. Je -
des Jahr or ga ni sier te sie die Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den,
und sie wuss te: „Da muss ich gut vor be rei tet sein und mit in ter es -
san ten The men auf war ten, sonst funktioniert’s nicht.“ Mangel
herrschte nie an brisanten Fragestellungen, vor allem in Zeiten
von G8 und Ganztagsschule. 

Isol de Gar ten feld hat sie ziel si cher auf ge spießt und da mit leb haf te 
Dis kus sio nen bei den Re gio nal kon fer en zen an ge sto ßen. Et li che
Sit zun gen mün de ten in kon kre te An trä ge an den Vor stand, die viel 
be wegt und be wirkt ha ben und an de nen noch im mer ge ar bei tet
wird. The men wa ren zum Bei spiel die An er ken nung der frei en/
pri va ten Mu sik schu len und frei be ruf li chen Mu sik leh rer als gleich -
wer ti ge An bie ter au ßer schu li scher Ju gend bil dung wie die öf fent li -
chen Mu sik schu len, eine wich ti ge Vor aus set zung zur Er lan gung 
öf fent li cher För der gel der; dann die Teil nah me der Ton künst ler am

2010 ak tu el len För der pro jekt des Lan des Sin gen-Be we gen-Spre chen (SBS); au ßer -
dem die For de rung nach ei nem bes se ren In for ma tions fluss in ner halb des Ver ban des
über ak tu el le Ent wic klun gen in der Bil dungs po li tik und auf dem Mu sik markt; oder
eine regelmäßige Statistik über die Unterrichtshonorare als Orientierungshilfe für die
jüngeren Mitglieder. 

Eine wei te re Glanz lei stung von Isol de Gar ten feld war es, die Lan des aus schüs se von
Ju gend mu si ziert flä chen de ckend mit Ver tre tern des TKV zu be set zen. Auch dies eine 
Maß nah me, um die Be deu tung und Prä senz des Ver bands im Mu sik le ben zu stär ken.
Isol de Gar ten feld hat dies zu ih rer Sa che ge macht, und im De zem ber 2010 war die
Si sy phos ar beit ab ge schlos sen. „Sie hat so lan ge ge dau ert wie eine Schwan ger schaft – 
neun Mo na te“, schmun zelt sie. In die sen neun Mo na ten hat Isol de Gar ten feld rund
50 Te le fo na te ge führt, min de stens eben so vie le E-Mails ge schrie ben und eine statt li -
che Zahl an Brie fen auf den Post weg ge bracht. Der Auf wand war groß, aber das Er -
geb nis zählt. Und das sind – ty pisch Gar ten feld – vol le hun dert Pro zent! Vor her hät te
sie ver mut lich nicht auf ge ge ben.

Die ses Jahr, mit 70, dach te Isol de Gar ten feld: „Jetzt langt’s!“ Sie woll te ge hen 
„be vor je mand sagt: Wann geht sie end lich?“, er klärt sie ent schie den, ohne zu ko ket -
tie ren. An der dies jäh ri gen Mit glie der ver samm lung wur de Isol de Gar ten feld dann als
Vor stands mit glied ver ab schie det – sehr zum Be dau ern ih rer Kol le gin nen und Kol le gen 
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Eine en ga gier te Ton künst le rin geht:
Isol de Gar ten feld

 wur de bei der Mit glie der ver samm lung 2012
 in Stutt gart von Tho mas Jandl ver ab schie det.

Foto: Ec khart Fi scher



„oben“ im Vor stand und „un ten“ an der Ba sis. Aber sie ist na tür lich neu gie rig und
wird auf merk sam ver fol gen, wie es weitergeht, auch mit dem neuen Vorsitzenden 
Cornelius Hauptmann, der – so Gartenfeld – „dem Verband sicher noch eine neue
Note geben wird.“

„Ich hat te im mer ei nen Traum“, sagt sie: „Dass wenn ich ir gend je man dem er zäh le, 
ich sei im Ton künst ler ver band, der je ni ge be wun dernd ant wor tet: Ah!“ Es müs se noch
viel ge tan wer den, fügt sie hin zu, um den TKV in der öf fent li chen Wahr neh mung 
viel prä sen ter zu ma chen. „Denn die ser wich ti ge Ver band, den es in Deutsch land
schon seit 165 Jah ren gibt, soll te nicht nur un ter In si dern be kannt sein, sondern 
weit darüber hinaus.“ 

Ul ri ke Al brecht
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Die jähr li che Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen -
den war ein Kerns tück ih rer Vor stands ar beit:
Isol de Gar ten feld (5. v. r.), um ringt von den

zahl reich er schie ne nen 
Orts- und Re gio nal ver bands vor sit zen den 2010

in Reut lin gen. Foto: Ul ri ke Al brecht 



Aktivitäten des Verbandes

Mitgliederversammlung 2012
Vorstandsgremium neu gewählt:

Cornelius Hauptmann neuer
Vorsitzender

Am 14. Juli 2012 fand in der Stutt gar ter Mu sik hoch schu le die dies jäh ri ge Mit glie der -
ver samm lung des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg (DTKV-BW) statt. Wich -
ti ger Ta ges ord nungs punkt war die Wahl des neun köp fi gen Vor stands gre mi ums, bei
der Cor ne li us Haupt mann zum neu en Vor sit zen den ge wählt wur de. Prof. Rolf Hem pel
stand nach 22-jäh ri ger Amts zeit nicht mehr für das Amt des Vor stands vor sit zen den
zur Ver fü gung. Be reits in der letz ten Aus ga be des „ton künst ler-fo rums“ hat ten sich
die Kan di da ten der Vor stands wahl den Mit glie dern vor ge stellt. Der 61-jäh ri ge Sän ger
Cor ne li us Haupt mann schrieb hier: „Von ver schie de nen Sei ten wur de ich dazu er -
mun tert, mich für die Po si ti on des Vor stands vor sit zen den des Ton künst ler ver ban des
Ba den-Würt tem berg zur Ver fü gung zu stel len. Nach reif li cher Über le gung möch te ich
mich ger ne zur Wahl stel len, denn die Auf ga ben sind äu ßert viel far big und für die Zu -
kunft des Ver ban des und sei ner Mit glie der he raus for dernd. Als Kon zert- und Opern -
sän ger – und be son ders als In itia tor des Lie der pro jek tes des SWR und des Ca rus-Ver -
la ges – hat te ich zahl rei che Mög lich kei ten, in ei nem gro ßen mu si ka li schen Netz werk
er freu li che Ver bin dun gen zu schaf fen und zu pfle gen. Dazu ge hö ren Mu si ke rIn nen,
Mu sik päd ago gIn nen, Ver ei ne und Stif tun gen, Kon zert- und Künst ler agen tu ren, Hoch -
schu len, Kon zert- und Opern ver an stal ter, Kon tak te mit Schü le rIn nen und Stu die ren -
den, zu Chö ren, Or ches tern und Di ri gen ten, Re dak teu rIn nen von Rund funk, Pres se
und Mu sik ver la gen und zahl rei che öf fent li che und pri va te Per sön lich kei ten. Es wür de
mir gro ße Freu de ma chen, all diese Verbindungen zur fruchtbaren Weiterentwicklung
des Tonkünstlerverbandes belebend zu verknüpfen und die Menschen davon zu
begeistern, ihre Möglichkeiten zur Förderung des Zusammenhalts unserer ,Familie‘
einzubringen.“

Als stell ver tre ten der Vor stands vor sit zen der wur de Tho mas Jandl (Mann heim) in sei -
nem Amt be stä tigt. Fol gen de Bei sit zer wur den ent we der be stä tigt oder neu in den
Vor stand ge wählt: Prof. Pe ter Buck (Stutt gart), Ma rie-Lui se Ding ler (Mann heim, neu
im Vor stand), Eva-Ma ria Heinz (Pforz heim, neu im Vor stand), Ek ke hard Hes sen bruch
(Schorn dorf), Ver ena Kö der (Aa len, neu im Vor stand), Ge fi on Land graf-Mauz (Kus ter -
din gen), Prof. Hans-Peter Stenzl (Stuttgart).

Prof. Rolf Hem pel wur de in der sel ben Sit zung ver ab schie det und zum Eh ren vor sit zen -
den er nannt. Isol de Gar ten feld, als lang jäh ri ge Bei sit ze rin im Vor stands gre mi um zu
letzt ver ant wort lich für das Re fe rat „Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den“, stell te sich 
eben falls nicht mehr zur Wie der wahl und wur de von Tho mas Jandl ver ab schie det. 
Sie hat als mög li che Nach fol ge rin für ihr Re fe rat Eva-Ma ria Heinz aus Pforz heim 
be nannt, die als neu es Mit glied ins Vor stands gre mi um ge wählt wur de. Die Mit glie der-
ver samm lung er nann te Prof. Dr. Karl-Mi cha el Komma und Prof. Wolfgang Gönnenwein
zu Ehrenmitgliedern.

Ec khart Fi scher/Ul ri ke Al brecht
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Cor ne li us Haupt mann tritt sein neu es Amt an.
Foto: Ec khart Fischer



Matinee für Rolf Hempel
Konzert und Empfang
 zum 80. Geburtstag

Ein be son de res Ge schenk zum 80. Ge burts tag ha ben sich der DTKV-Bun des ver band
und der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg aus ge dacht: Sie schenk ten ih rem
Eh ren prä si den ten be zie hungs wei se Eh ren vor sit zen den Prof. Rolf Hem pel eine fest li -
che sonn täg li che Ma ti nee im Kam mer mu sik saal der Stutt gar ter Musikhochschule mit
anschließendem Empfang.

Nach ei ner ful mi nan ten Er öff nung der Ma ti nee durch die bei den Pia nis ten Tho mas
Jandl und Karl-Heinz Si mon, die das „Scher zo“ op. 87 für zwei Kla vie re zu vier Hän -
den von Ca mil le Saint-Sa ëns als ein zi ge „nicht-hem pel sche“ Kom po si ti on spiel ten,
ka men ganz un ter schied li che Wer ke aus den ver schie de nen Schaf fens pe ri oden von
Rolf Hem pel zur Auf füh rung: Die „Kon tex tu ren“ für Flö te solo wur den von Sa bi ne
Beis wen ger (Klas se Ant je Lang ka fel) in ter pre ta tions si cher und in ge wal ti ger dy na mi -
scher Band brei te prä sen tiert. Mil dred De ren ty-Ca me nen (Klas se Prof. Hans-Pe ter
Stenzl) glänz te mit dem (aus wen di gen!) Vor trag der „Wid mun gen I–IV“ für Kla vier
solo. Die „5 Lie der nach Tex ten von Chris ti an Mor gens tern“ aus der Stu dien zeit zeit
Rolf Hem pels wur den ein drucks voll und klang lich fein ge stal tet von Tho mas Pfeif fer
(Ge sang) und Ul rich Cim ni ak (Kla vier). Die „Os ti na ti“ – ei gent lich für Vio li ne solo 
ge schrie ben – wur den vom „Clas sic Spa ce Or che stra – un plug ged“ be ar bei tet und in
der Ver si on für Rock-Band ge spielt. Die Ess lin ger For ma ti on mit Ed gar Mül ler-Le -
chermann (Kla vier), Andy Kem mer (E-Bass), Chris toph Ber ner (E-Gi tar re) und Hel mut
Kipp (Per cus si on) hat te die ses Werk schon auf ei ner eigenen CD-Produktion
eingespielt. Sichtlich freudig überrascht genoss der Jubilar die Interpretation und
improvisatorische Bearbeitung seines Werkes.

Es be grü ß te der neu ge wähl te Vor stands -
vor sit zen de des Ton künst ler ver ban des
Ba den-Würt tem berg, Cor ne li us Haupt -
mann. Wei te re Grü ße und Glüc kwün sche 
spra chen Prof. Wolf gang Gön nen wein, 
Eh ren prä si dent des Lan des mu sik ra tes 
Ba den-Würt tem berg, und der Prä si dent
des Deut schen Ton künst ler ver ban des,
Dr. Dirk He wig. He wig wür dig te Rolf
Hem pel als ei nen Men schen, der in 
sei ner Ei gen schaft als Vor stands vor sit -
zen der des Ton künst ler ver ban des 
Ba den-Würt tem berg so wie als Prä si dent
des DTKV die Geschicke der beiden 
Verbände nachhaltig geprägt und
gestaltet hat.
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Ein sicht lich be weg ter Ju bi lar:
 Prof. Rolf Hem pel

Foto: Chris ti an Scheib ler

Il lu stre Ma ti nee-Gäs te: Prof. Rolf Hem pel mit Wil li Mixa, Eli sa beth Her zog
 und Dr. Dirk He wig. Foto: Chris ti an Scheib ler



Hem pels kom po si to ri sches Schaf fen wur de mit et li chen 
Prei sen (un ter an de ren dem För der preis der Stadt
Stutt gart, dem Jo hann-Wen zel-Sta mitz-Preis, dem Ess -
lin ger Kul tur preis) ausgezeichnet.

Beim an schlie ßen den Emp fang, zu dem die bei den 
Ver bän de ein ge la den hat ten, tra fen sich Prä si di ums mit -
glie der des DTKV, Lan des vor sit zen de, Vor stands- und
Re gio nal vor stands mit glie der, ehe ma li ge Stu die ren de
und Kol le gen Hem pels an der Stutt gar ter Mu sik hoch -
schu le, Fa mi lie, Freun de und Weg ge fähr ten aus vie len
Le bens be rei chen von Rolf Hem pel zu an re gen den
Gesprächen bei schwäbischen Butterbrezeln und Wein.

Ein per sön li cher Gruß er reich te Rolf Hem pel zu sei nem
80. Ge burts tag von sei nem lang jäh ri gen Freund und
Weg ge fähr ten, dem Kom po nis ten Hel mut La chen mann: 
ein hand ge schrie be nes No ten blatt mit ei nem Aus zug

aus dem Streich quar tett Nr. 3 „Gri do“ (2001) und hu mor vol len Be mer kun gen. Aus
An lass sei nes run den Ge burts ta ges er reich ten Rolf Hem pel noch vie le wei te re Grü ße
aus dem Kreis der Mit glie der so wie aus an de ren Landesverbänden des Deutschen
Tonkünstlerverbandes.

Ec khart Fi scher

Komplett ausgebucht
Fortbildungskurse nachgefragt

 wie noch nie
Wie in je dem Jahr am ver län ger ten Fron leich nams wo chen en de fan den in der Bun des -
aka de mie für mu si ka li sche Ju gend bil dung in Tros sin gen die Fort bil dungs kur se des
Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg statt. Noch nie zu vor wa ren die Kur se bis
zum letz ten Platz aus ge bucht: Drei Kla vier kur se, ein Vio lon cel lo kurs, ein Ge sangs -
kurs, ein Quer flö ten kurs, ein Beat bo xing-Work shop, ein Ana ly se kurs und ein be rufs -
prak ti scher In ter net kurs füll ten die Bun des aka de mie vom 7. bis 10. Juni bis zur letz -
ten Übez el le. Auch die dan kens wer ter wei se von der Tros sin ger Mu sik hoch schu le zur
Verfügung gestellten weiteren Überäume wurden extensiv genutzt.

Prof. Hans-Pe ter Stenzl, der für die künst le ri sche Ge samt kon zep ti on der jähr li chen
Fort bil dungs kur se ver ant wort lich ist, war die ses Mal wie der mit sei nem Duo part ner
und Bru der Prof. Vol ker Stenzl als Do zent für Kla vier tä tig. Ein wei te rer Kla vier kurs
fand un ter der Lei tung von Prof. Ro land Krü ger statt. Der Cel lo kurs mit Prof. Pe ter
Buck wur de er gänzt durch eine Wer ka na ly se von Prof. Rolf Hem pel. Der eben falls
aus ge buch te Ge sangs kurs wur de von der Sop ra nis tin Prof. Ul ri ke Sonn tag ge lei tet.
Und erst mals gab es ne ben ei nem Quer flö ten kurs von Prof. Gaby Pas-Van Riet auch
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Ori gi nel ler Ge burts tags gruß für Rolf Hem pel:
Au to graph von Hel mut La chen mann

Ge sangs kurs mit Ul ri ke Sonn tag.
 Am Kla vier: Do ria na Tcha ka ro va.



ei nen Kurs im Beat bo xen mit Dir ko Ju chem. Ein bun des weit an ge bo te ner In ter net -
kurs, der sich mit dem Autorensystem Joomla beschäftigte, wurde von Berthold
Heuser durchgeführt.

Der Don ners tag abend war wie im mer ei nem Do zen ten kon zert vor be hal ten, das von 
Pe ter Buck, Vio lon cel lo, sei ner Be glei te rin Yu kie Ta kai, dem Kla vier duo Hans-Pe ter
und Vol ker Stenzl, der Flö ten do zen tin Gaby Pas-Van Riet, eben falls be glei tet von 
Yu kie Ta kai und von Dir ko Ju chem als Beat bo xer ge stal tet wur de. Im Teil neh mer kon -
zert am Sams tag abend, zu dem trotz An pfiff des Fuß ball-Eu ro pa meis ter schafts spiels 
Deutsch land ge gen Por tu gal alle blie ben, prä sen tier te sich je der Kurs mit aus ge-
wähl ten Dar bie tun gen aus dem Teil neh mer kreis. In ei ner An spra che wür dig te Hans-
Pe ter Stenzl noch ein mal die vielen Verdienste Prof. Rolf Hempels als scheidenden
Vorstandsvorsitzenden.

Text und Fo tos: Ec khart Fi scher
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Kla vier kurs mit Ro land Krü gerCel lo kurs mit Pe ter BuckKla vier kurs mit Vol ker Stenzl

Kurs im Beat bo xen mit Dir ko Ju chem In ter net-Workshop mit Bert hold Heu ser 
(ste hend)

Flö ten kurs mit Gaby Pas-Van Riet
(Foto von 2011)



Kommst Du wieder? Na klar!
Querflöten auf

 Schloss Kapfenburg 2012
Zum drit ten Mal fand im Mai 2012 in der in ter na tio na len Mu sik schul aka de mie
Schloss Kap fen burg der Quer flö ten chor und Quer flö ten en sem ble kurs statt. Der Ton -
künst ler ver band Ba den-Würt tem berg hat te ein ge la den, und wie in den Vor jah ren war
es der Or ga ni sa to rin, Vor stands mit glied Ge fi on Land graf-Mauz, zu ver dan ken, dass
die Tage über haupt statt fan den und dass sie so harmonisch verliefen.

Aus al len Tei len Ba den-Würt tem bergs wa ren die 25 Teil neh me rin nen und Teil neh mer 
an ge reist, ei ni ge von ih nen be reits zum drit ten Mal. Ne ben der Mög lich keit, auch in
klei ne ren En sem bles zu mu si zie ren, soll ten die Pro ben des Flö ten chors im Zen trum
die ser Mu sik ta ge ste hen. Mit Ener gie, Ge duld und lie be vol lem In sis tie ren stu dier te
Pro fes sor Ro bert Dohn mit den Teil neh mern die Stü cke „Li ber ty Bell“ von John Phi lip 
Sou sa und „Ein klei ner grü ner Kak tus“ (Arr. Ru dolf Mauz) ein. Bei de Wer ke konn ten
dann im Ab schluss kon zert am Sonn tag mor gen le ben dig und schwungvoll einem
begeisterten Publikum präsentiert werden.

Als wei te rer Do zent war in die sem Jahr erst mals der Ber li ner Jazzflö tist Til mann
Dehn hard mit da bei. Gleich am ers ten Abend lud er mit ei ge nen Kom po si tio nen und
Im pro vi sa tio nen in sei ne „zau ber haf te Welt des Flö ten klangs“ ein – und fas zi nier te.
Für die se neue Welt, die er den Kurs teil neh mern er öff ne te, ste hen un ter an de rem
neue Spiel tech ni ken, Beat bo xen, Im pro vi sie ren und Sound pain ting. Das konn ten im
wei te ren Ver lauf der Flö ten ta ge alle pro bie ren. Nichts schien un mög lich: „Kann ich
nicht – gibt es nicht“, so Dehn hard. Ich kann es NOCH nicht, war die De vi se. Klän ge
aus dem Fußstück oder dem Kor pus he raus, Blub bern mit Stroh hal men in Was ser be -
chern (als Vor be rei tung für die Per ma nent at mung), Bil den von un ge wohn ten Ar ti ku la -
tions lau ten, und vie les mehr wur de aus pro biert. Aus dem schö nen In nen hof der Burg
hör te man in ter es san te Lau te: Zwei Flö tis tin nen übten mit erstaunlicher Ausdauer
„Putzekatze“ (steht für ph z kch z, den Einstieg der Gruppe ins Beatboxen).
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Hell auf be geis tert: die Teil neh me rin nen und
Teil neh mer des Quer flö ten kur ses auf Schloss

Kap fen burg. Foto: pri vat.



Und dann Sound pain ting: Das fas zi nier te auch die El tern im Ab schluss kon zert. 
Til mann Dehn hard nahm die Po si ti on des Di ri gen ten ein. Doch sei ne Zei chen sa hen
eher aus wie die ei nes ab strak ten Ma lers, der Bil der in die Luft malt – mit Punk ten,
Stri chen, Wel len und an de ren „Kom man dos“. Alle 35 Zei chen, die in den zwei ein -
halb Ta gen ge lernt wur den, ha ben eine Be deu tung, die sich in Klang über tra gen
lässt, al les so zu sa gen eine Im pro vi sa ti on un ter An lei tung. Dehn hards Fan ta sie und
Über zeu gungs kraft, sei ne Hin ga be zu dem, was er tut und sei ne Ge las sen heit müs sen 
alle jun gen Mu si ker ge spürt ha ben, ohne dies hät ten sie nicht eine der ar tig kon zen -
trier te Begeisterung und Freude im Abschlusskonzert ausstrahlen können.

Fa zit: Hat es Dei nem Va ter ge fal len? Na klar! Und wenn Du jetzt zu Hau se übst? 
Er muss da mit le ben ler nen, dass ich mit der Flö te jetzt auch Trom pe te spie le und
an de re ko mi sche Sa chen ma che. Kommst du wieder? Na klar!

Eli sa beth Dein hard

Auf Anhieb ein Erfolg
Der erste

Alfred-Csammer-Violinwettbewerb
Das Echo auf die Aus schrei bung des Al fred-Csam mer-Vio lin wett be werbs 2012 für
jun ge Spie le rin nen und jun ge Spie ler von 6 bis 21 Jah ren, der un ter der Schirm herr -
schaft des Karls ru her Kul tur bür ger meis ters Wolf ram Jä ger stand, war groß: Aus meh -
re ren Bun des län dern mel de ten sich über 50 Be wer be rin nen und Be wer ber für die
Vor spie le in sie ben Al ters grup pen und stell ten sich am 16./17. Juni im Mu sen tem pel
Karls ru he vor. Als Ver an stal ter zeich ne ten der Fonds Eli sa beth Spei del e. V. und der
Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg e. V. ver ant wort lich. Die Jury, be ste hend aus 
Hans-Pe ter Den ne marck (Vor sitz), Prof. Jo sef Ris sin, Pe ter Ses ter henn und Su san ne
Rei ner, äu ßer te sich sehr po si tiv über das Ni veau des Wett be werbs. Der Na mens ge ber 
Al fred Csam mer, der 2009 ver starb, war vie le Jah re Mit glied des DTKV. Als Vio lin-
so list, Ers ter Gei ger des Stutt gar ter Kam mer or ches ters und als Do zent an der Jo han -
nes-Gu ten berg-Uni ver si tät Mainz so wie als Kom po nist, aber auch als Zeich ner und
Maler machte er sich einen internationalen Namen. Sein intensives Interesse galt
stets dem musikalischen Nachwuchs.

Eine Be son der heit des Wett be werbs lag da rin, dass die Preis trä ger je der Al ters grup pe
das je wei li ge Pflicht stück im Preis trä ger kon zert am 24. Juni im Gym na si um Rem -
chin gen mit Or ches ter spie len konn ten. Be rücks ich ti gung fan den da bei die Pflicht-
ka den zen von Al fred Csam mer für die ers ten Sät ze von Vio lin kon zer ten Haydns und
Mo zarts. Be son ders ver blüff ten die In ter pre ta ti on des Wer kes „Mensch und Ma schi ne“
von Al fred Csam mer durch die 11-jäh ri ge Shi rin-Ai mée Schulz und der Auf tritt der
12-jäh ri gen Lara Bosch kor mit der höl lisch schwie ri gen „Car men-Fan ta sie“ von Pa blo 
de Sa ra sa te. Der Vor sit zen de des Fonds Eli sa beth Spei del e.V., Rolf Klipfel, konnte
eine stattliche Anzahl von Geld- und Sonderpreisen vergeben.
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Krö nen der Ab schluss des Wett be werbs:
 das Preis trä ger kon zert mit Or ches ter.

 Foto: pri vat



Das stark ge for der te Or ches ter der Mu sik- und Kunst schu le West li cher Enz kreis mu si -
zier te je der zeit wach und klang schön un ter der höchst en ga gier ten und sou ver änen
Lei tung von Su san ne Rei ner. Mit en thu si as ti scher Be geis te rung fei er te das Pub li kum
die So lis ten in der voll be setz ten Aula des Gym na si ums Rem chin gen. An die Ver-
an stal ter des Wett be werbs, des sen Ge samt lei tung in den Hän den von Prof. Son traud
Spei del lag, wur de viel fach der Wunsch he ran ge tra gen, dem Alfred
Csammer-Violinwettbewerb 2012 weitere folgen zu lassen.

Preisträger Al ters grup pe I (6 und 7 Jah re)

­ 2. Prei se für Cla ra Emi lia Dol ge, Ame ly Lynn Köh ler und Ro bert Maisch
­ 3. Preis für La ris sa Fel ber

Al ters grup pe II (8 und 9 Jah re)
­ 1. Prei se für Maxi Ghi soiu und Emi lia Ha ef ner
­ 2. Prei se für Da vid Grishchuk und Anna-The re sia Hau ser

Al ters grup pe III (10 und 11 Jah re)
­ 1. Prei se für Da nie la An und Shi rin-Ai mée Schulz
­ 2. Preis für Juli Mi nou Baz za zi
­ 3. Prei se für Ben ja min Hof mann und Emi lia Mey er

Al ters grup pe IV (12 und 13 Jah re)
­ 1. Prei se für Lara Bosch kor und Jo han na Glä sel
­ 2. Preis für Aria ne Dern bach
­ 3. Preis für Ben ja min Hans und Anas ta sia Ob sie ger

Al ters grup pe V (14 und 15 Jah re)
­ 1. Preis für Lina Fang
­ 3. Prei se für Alon Bin des und Han nah Pil lin

Al ters grup pe VI (16, 17 und 18 Jah re)
­ 1. Preis für Alex an der Ko za rov
­ 2. Preis für Ca ro lin Griz feld
­ 3. Preis für Tho mas We schle

Al ters grup pe VII (19, 20 und 21 Jah re)
­ 1. Preis für Al wi na Kempf

Al fred-Csam mer-Preis für die be ste In ter pre ta ti on sei nes Wer kes „Mensch und Ma schi ne"
­ Shi rin-Ai mée Schulz

Preis der Stadt Karls ru he für die be ste Teil neh me rin des gan zen Wett be werbs
­ Lara Bosch kor

Son traud Spei del
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Aus Orts- und Regionalverbänden

G8 und Ganztagsschule im Fokus
Treffen der

Regionalverbandsvorsitzenden
Am 16. Juli 2012 tra fen sich in Reut lin gen die Vor sit zen den der Re gio nal- und Orts -
ver bän de zur all jähr lich statt fin den den Kon fe renz, zu der Vor stands mit glied Isol de
Gar ten feld (Re fe rat Re gio nal-und Orts ver bän de) schrift lich ein ge la den und die Ta ges -
ord nung fest ge legt hat te. 13 Ver tre te rin nen und Ver tre ter aus den Re gio nal ver bän den
Do nau-Ober schwa ben, Freu dens tadt (neu), Göp pin gen, Mann heim, Pforz heim,
Rems-Murr, Reut lin gen, Stutt gart, Tü bin gen, Ulm (neu), Vil lin gen-Schwen nin gen,
West li cher Bo den see und Zol ler nalb-He chin gen wa ren der Ein la dung ge folgt, eben so
der stell ver tre ten de Vorsitzende des DTKV-BW Thomas Jandl und Geschäftsführer 
Eckhart Fischer. 

Mit gro ßem In ter es se nah men die An we sen den In for ma tio nen aus dem Lan des- und
Bun des ver band auf und dis ku tier ten über den der zeit wich tigs ten The men kom plex 
G8 und Ganz tags schu le und die Aus wir kun gen auf die Schü ler und die be ruf li che 
Si tua ti on der Mu sik päd ago gen. Beim an schlie ßen den Mit tag es sen wurden weitere 
Erfahrungen ausgetauscht.

Nach der Be grü ßung ging Isol de Gar ten feld zu den ein zel nen Punk ten der Ta ges ord -
nung über und be rich te te über die wich tigs ten In hal te der Bun des de le gier ten kon fe -
renz des DTKV am 21. April in Lübeck. Es waren dies:
èDie für 2013 ge plan te Mit glie der um fra ge, die Grund la ge für kul tur po li ti sche 

Er fol ge sein soll. (Als Bei spiel könn te die Mit glie der um fra ge des DTKV-BW 2010
dienen.)

èDas für 2013 be vor ste hen de 50-jäh ri ge Ju bi läum des bun des wei ten Wett be werbs
„Ju gend mu si ziert“, das der DTKV zum An lass neh men möch te, der Öf fent lich keit 
zu ver mit teln, dass am An fang von „Ju gend mu si ziert“ 1962 ein Kla vier wett be -
werb von Ton künst ler ver band und Jeu nes ses Mu si ca les stand, der 1963 zu sam -
men mit dem Deut schen Mu sik rat zur Grün dung des Wett be werbs führ te. Zu künf -
tig sol len in al len Lan des ver bän den die Ju gend-mu si ziert-Re gio nal aus schüs se mit
Ton künst lern be setzt wer den, da mit die se dort die In ter es sen der DTKV-Mit glie der 
ver tre ten und ge ge be nen falls Kri tik und Kla gen über un ge rech te Be hand lung ab -
fan gen kön nen. Bis her hat Ba den-Würt tem berg Vor bild funk ti on. Dort sind seit
2010 alle 23 Jugend-musiziert-Regionalausschüsse mit TKV-Vertretern besetzt.

èDie Zer ti fi zie rung der Mu sik päd ago gen, wie sie der Lan des ver band Bay ern schon
seit ei ni gen Jah ren praktiziert.

èDie D-A-CH-Ta gung vom 9. bis 11. No vem ber 2012 in Würz burg mit dem Ti tel
„Frei be ruf li cher Mu sik päd ago ge – ein Be ruf mit Zukunft?“

èDie Grün dung ei nes „Bun des fach aus schus ses Ver bands ent wic klung und Leit bild“
mit dem Ziel, das Ver hält nis der mit glie ders tar ken und mit glie der schwa chen 
Lan des ver bän de zu ver bes sern, die Dienst lei stun gen des DTKV für sei ne Mit glie -
der wei ter aus zu bau en und lang fris ti ge Stra te gien zu ent wi ckeln, um kul tur- und
musikpolitische Ziele zu erreichen.
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Der nächs te Ta ges ord nungs punkt sprach die be vor ste hen de Wahl des Vor stands-
gre mi ums des DTKV-BW bei der Mit glie der ver samm lung 2012 am 14. Juli an. Isol de
Gar ten feld stell te die Kan di da tin nen und Kan di da ten vor und be rich te te, wer aus 
dem bis her igen Vor stand wie der kan di die re und wel che Referate neu besetzt werden
müssten.

Zum Haupt the ma der Kon fe renz – Au ßer schu li sche Mu sik aus bil dung im Kon text von
G8 und Ganz tags schu le – gab die Kon fer enz lei te rin eine kur ze Ein füh rung: Lan des -
weit schei nen sich G8 und ver pflich ten de Ganz tag schu le eta bliert zu ha ben, doch
gleich zei tig er tönt der Ruf nach Än de rung bzw. Rüc kkehr zu G9 und Wahl mög lich kei -
ten für die Grund schu le, denn die Kin der und Ju gend li chen ha ben kei ne Frei räu me
mehr für ihre au ßer schu li schen Ak ti vi tä ten wie Mu sik, Sport, Thea ter, so zia les En ga -
ge ment etc. Mu sik ver bän de, Sport ver ei ne, Kir chen und Ak ti vi täts spiel plät ze kla gen,
die Kin der und Ju gend li chen hät ten kei ne Zeit mehr. Auch der DTKV-BW be tei ligt
sich an der lan des wei ten Dis kus si on u. a. mit ei nem von Vor stands mit glied Ek ke hard
Hes sen bruch ver fass ten Pa pier mit dem oben ge nann ten Ti tel. Die ses al len an we sen -
den Re gio nal vor sit zen den vor lie gen de Pa pier wur de von Hes sen bruch be reits im Ar -
beits kreis Mu sik päd ago gik beim Lan des mu sik rat dis ku tiert und bei dem vom Kul tus -
mi nis te ri um or ga ni sier ten Lan des kon gress für Mu sik päd ago gik ein ge bracht. Im Text
wer den alle Pro ble me von G8, wie das Weg bre chen der Klien tel und das Nach las sen
der Qua li tät und Teil neh mer zahl bei „Ju gend mu si ziert“, in Schul or ches tern und Chö -
ren aus ge rech net im Mu sik land Ba den-Würt tem berg, an ge spro chen. Da bei ist ge ra de
das qua li tät vol le In stru men tal spiel Vor aus set zung für die fachpraktische Prüfung im
Abitur und den Zugang zur Aufnahmeprüfung an Musikhochschulen. Angebote in
Schulen wie AGs, Spielkreise und Klassenmusizieren sind kein vollwertiger Ersatz.
Der Text bie tet Lö sungs vor schlä ge:

Ähn lich wie in Bay ern die In ten si vie rungs stun den in der Mit tel- und die auf ein Pro fil -
fach im Ab itur hin füh ren den Pro jekt stun den in der Ober stu fe, die dort für au ßer-
schu li sche An ge bo te ge nutzt wer den kön nen, müss ten Zeit fens ter für den au ßer schu -
li schen Aus bil dungs an teil ei nes sol chen Mu sik zu ges ge schaf fen wer den (...) 
Die Schü ler/inn nen, die die sen Zug wähl ten, wä ren mit ih rer ge sam ten mu si ka li schen 
Aus bil dungs lei stung im Schul sys tem fest ver an kert. Ihre au ßer schu li schen mu si ka li -
schen Lei stun gen, die ja für das fach prak ti sche Ab itur oder ein Mu sik stu di um im mer
schon Vor aus set zung wa ren, gin gen voll in die Lei stungs be wer tung der Schul aus bil -
dung ein und wür den so über die gan ze Schul zeit zum Be stand teil der Zeug nis se (...) 
In der Pra xis (...) wür den in ter es sier te Schü ler die Teil nah me an ei nem sol chen 
„ba den-würt tem ber gi schen“ Mu sik zug bei ih rem Rek to rat be an tra gen. Sie er hiel ten
dann eine Art Lauf zet tel, auf dem übers Schul jahr die au ßer schu li schen Aus bil dungs -
lei stun gen be schei nigt wer den. Hier auf könn ten ne ben dem Lei stungs nach weis des
re gel mä ßig be such ten In stru men tal un ter richts die Teil nah me an Wett be wer ben, 
die Mit wir kung in En sem bles und Or ches tern, der Be such von Kur sen von den je wei li -
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Isol de Gar ten feld (links) bei der
 Kon fe renz der Re gio nal ver bands vor sit zen den

mit Ge schäfts füh rer Ec khart Fi scher
 und Eva-Ma ria Heinz

 vom Re gio nal ver band Pforz heim.
 Foto: pri vat



gen An bie tern mit ei ner ent spre chen den Be wer tung ver merkt werden. Am Ende des
Schuljahrs ginge der Laufzettel an das Rektorat zurück, und das darauf vermerkte
Ergebnis würde nach einem festzulegenden Schlüssel in das Gesamtzeugnis
einfließen.

Die so er brach ten au ßer schu li schen Lei stun gen wür den mit ei nem Zeit bud get be rück- 
sich tigt, was na tür lich vor aus setzt, dass alle Kern fä cher am Vor mit tag lie gen und die
Wahl- bzw. Nei gungs- und Be treu ungs fä cher am Nach mit tag (...) Der theo re ti sche
Teil der Mu sik aus bil dung ver blie be, so fern die je wei li ge Schu le dies an bie tet, wei ter
im Schul zu sam men hang, wie auch ein dort an ge bo te nes Or ches ter (...) Wei te re 
De tails kön nen an die ser Stel le nicht aus ge führt wer den. In der an schlie ßen den leb -
haf ten Aus spra che be rich te ten die Kon fer enz teil neh mer auch von ih ren per sön li chen
Er fah run gen und den ne ga ti ven Aus wir kun gen der ak tu el len Si tua ti on auf ihre Be rufs -
tä tig keit. Isol de Gar ten feld wur de be auf tragt, an den neu zu wäh len den Vor stand 
ei nen An trag zu for mu lie ren, wor in ge for dert wird, das The ma G8 und Ganz tags schu le 
wei ter hin zum zen tra len The ma der Vor stands ar beit zu ma chen und die be reits 
ge plan ten und in ei nem Vor stands be schluss fest ge leg ten Stra te gien im In ter es se der
DTKV-Mit glie der mit Nachdruck zu verfolgen. (Dieser Auftrag wurde ausgeführt und
zuletzt auch dem scheidenden Vorstand zur Kenntnisnahme vorgelegt.)

Zum Schluss stell te Ge schäfts füh rer Ec khart Fi scher das von der Bun des re gie rung
vor ge schla ge ne Pro jekt „Kul tur macht stark“ vor, wel ches viel Geld für Pro jek te mit
bil dungs fer nen Ju gend li chen und ver schie de nen Part nern in Aus sicht stellt. Lei der
war die An mel de frist viel zu kurz, wes halb man che in ter es sier ten Kol le gin nen und
Kol le gen ihre Vorhaben nicht mehr einreichen konnten.

Isol de Gar ten feld

Reutlingen Überzeugendes Saitenspiel: Schülerkonzert
Wun der bar frisch mu si zie ren de und sin gen de Ta len te wa ren am Sonn tag, dem 24.
Juni, beim Po di um jun ger Künst ler des Ton künst ler ver ban des und der Mu sik schu le
Reut lin gen in der Pful lin ger Tho mas kir che zu er le ben – sol che, die be reits Er fah run -
gen mit öf fent li chen Auf trit ten hat ten, aber auch De bü tan ten, die größ ten teils ers -
taun lich ge las sen mit der für sie un ge wohn ten Si tua ti on um gin gen. Sol che Auf trit te
sei en wich tig für die 11- bis 19-Jäh ri gen, mein te die Vor sit zen de des Ton künst ler-
Re gio nal ver ban des Reut lin gen, Dr. Kat ja Rie del. „Sie se hen, es lohnt sich, es 
macht Freu de und kommt gut an. Dabei erreicht sie die positive Rückmeldung des
Publikums ganz direkt.“

Ju dith Rö schner und Ro set ta Scha de er öff ne ten den mu si ka li schen Rei gen mit 
Jo seph Haydns „An dan te“ aus der Flö ten uhr auf der Har fe. Ihr tech nisch und ge stal -
te risch über zeu gen des Sai ten spiel hat ten sie fein aufeinander abgestimmt.
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An der Gei ge wa ren Lea-So phie Ka den und Jon na Rost in ei nem Du ett-Satz von 
Carl Sta mitz zu hö ren. Au ßer dem Mira Uhde, die das Fi na le ei nes „Con cer ti nos“ von
Gra zy na Be ce wicz mit ers taun li cher Ge läu fig keit ton schön wie der gab, und Re bek ka
Grampp, die den drit ten Satz aus Jo hann Se bas ti an Bachs Vio lin kon zert a-Moll sau ber
bis in die Spit zen tö ne, flüs sig und mit kla rem Ge stal tungs wil len nach zeich ne te.
Ma li na Bar-Lev ließ ihre Quer flö te in ei nem Kon zert satz von Wolf gang Amadeus
Mozart anmutig, tänzerisch und versonnen klingen.

Vier jun ge Mu si ker fas zi nier ten mit ih ren Dar bie tun gen am Kla vier. Jes si ca Völ ker
mach te aus Ro bert Schu manns „Kind im Ein schlum mern“ aus den „Kin der sze nen“
zar te Poe sie und leg te das Stück „Mit gu tem Hu mor“ aus den „Da vids bünd ler tän zen“ 
freu dig und keck an. Se bas ti an Fuß lo te te in ei nem „Im promp tu“ von Franz Schu bert 
kunst voll dun kels am ti ge Tie fen und kris tall kla re Hö hen aus. Isa bel la Nold gab dem
„Fan ta sie-Im promp tu“ von Fré dé ric Cho pin Schwung und me lo di sche Fül le. Leo nard
Kropf ge stal te te ein „Pré lu de“ von Sergej Rachmaninow intensiv-wuchtig und sanft
betörend.

In Sa chen Ge sang reich te das Spek trum von Klas sik bis Jazz. Flo ren ti ne Kai ser trat
mit Jo han nes Brahms’ sehn suchts vol ler Wei se den „Gang zum Lieb chen“ an. Wie sie
er reich te auch Sa rah-Lena Ei trich in Lie dern von Mo zart und Max Re ger stimm li che
Strahl kraft und dra ma ti sche In ten si tät. Mit Ein füh lungs ver mö gen und viel Soul in
der Stim me be geis ter te Co si ma Ehni. Von ih ren In stru men tal leh rern, die Mit glie der
des Ton künst ler ver ban des sind oder an der Reut lin ger Mu sik schu le un ter rich ten,
bekamen die Schüler abschließend je eine Rose überreicht.

Chris toph Ströh le (Reut lin ger Ge ne ral an zei ger)
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Rote Ro sen
 für alle Mit wir ken den des

Schü ler kon zerts
 in der Pful lin ger Tho mas kir che. 

Foto: Chris toph Ströh le



Pforzheim Avantgardistische Weltreise auf dem Clavichord
Eine mu si ka li sche Rei se durch vie le Län der die ser Erde er leb ten die Zu hö rer beim
Cla vi chord-Kon zert von und mit Eva-Ma ria Heinz im voll be setz ten Pforz hei mer Bot -
tich. Der Bot tich, ein Ver an stal tungs ort un ter dem Neu en Rat haus Pforz heim, war am 
Abend des 15. Mai Schau platz ei nes Kon zerts, das der Folk club Pris ma ge mein sam
mit dem Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg – Re gio nal ver band Pforz heim/Enz -
kreis im Rah men des in ter kul tu rel len Festivals „Mix versteh’n“ veranstaltete.

Zu Be ginn stell te Eva-Ma ria Heinz das sel te ne Tas ten in stru ment Cla vi chord und sei ne 
Be son der hei ten vor. Im Fol gen den herrsch te auf merk sa me Stil le bei der ganz be son -
de ren Rei se zu den avant gar dis ti schen Mu sik stü cken un ter schied lichs ter, zu meist
zeit ge nös si scher in ter na tio na ler Kom po nis ten. Auf Wunsch der Zu hö rer wur de nach
der Pau se die kaum be merk ba re Ver stär kung ab ge stellt, um die Fein hei ten, die Sen si -
bi li tät und den be son de ren Klang des sel te nen In stru men tes noch in ten si ver zu er le -
ben. Das Kon zert en de te mit ei nem aus dem Mo ment he raus im pro vi sier ten Mu sik -
stück der Künstlerin. Das Publikum bedankte sich mit lang andauerndem, herzlichem 
Beifall.

Ste fan Heinz
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Eva-Ma ria Heinz spielt Mu sik aus
 al ler Her ren Län der im Pforz hei mer Bot tich.

 Foto: Ste fan Heinz
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Ich möchte Mitglied 
im Tonkünstlerverband Baden-Württemberg e. V. werden.

als förderndes Mitglied. 
Ich leiste einen Förderbeitrag von jährlich 
€ .............. (mind. 100,- €)

q

q

als ordentliches Mitglied, Jahresbeitrag  96,- €
(50 % Ermäßigung möglich, siehe Rückseite)

Name ____________________________

Vorname _________________________

Staatsangehörigkeit ________________

Straße ________________________________________________________

PLZ/Ort _______________________________________________________

Telefon ___________________________

Telefon (mobil) _________________________________________________

E-Mail/Homepage ______________________________________________________

Datum ___________________ 

Ich wurde geworben von ___________________________________________

Bitte senden an:
Tonkünstlerverband Baden-Württemberg e.V.
Kernerstr. 2A, 70182 Stuttgart

                                                 
Fax 0711 223 73 31

Aufnahmeantrag

Die Besteuerung der 
Tonkünstler und Musiklehrer

Eine kurzgefasste Einführung 
von Prof. Gerhard Kostka, Steuerberater
Dipl. Kfm. Hans Lutz, 

Herausgeber: 
Tonkünstlerverband
Baden-Württemberg

Dipl. Kfm. Stefanie Ruß, Steuerberaterin

t e le usg bAk u l  A a e

Ihr unverzichtbarer 
Ratgeber:

Jetzt bestellen!
bei der Geschäftsstelle:
Tel. 0711 223 71 26
Fax 0711 223 73 31
E-Mail: tkv-bw@t-online.de

Preise:
für Mitglieder des TKV-BW:       10,- €
für Mitglieder anderer Landesverbände: 14 ,- €
für Nichtmitglieder:  18,- €
               zuzüglich 2,- €  Versandkosten

LANDESVERBAND 
BADEN-WÜRTTEMBERG

Anrede/Titel ______________

Geburtsdatum ____________

Fax _____________________

Unterschrift __________________________



Meine fachlichen Voraussetzungen für den Musikberuf:

________________________________________________
(Diplom, Staatsexamen, Prüfungen, Rezensionen 
Nachweise bitte in Kopie beifügen)
Ich unterrichte/konzertiere mit Hauptinstrument/Fach:

________________________________________________
Nebeninstrumente/Fächer:

________________________________________________
Ich bin überwiegend berufstätig mit Status
q angestellt/beamtet
q freiberuflich/Werkvertrag
q Musikstudent im ___ten Fachsemester 
(nur in Verbindung mit aktueller Immatrikulationsbescheinigung)

Bei Anfragen kann meine Anschrift/E-Mail-Adresse 
weitergegeben werden.
q ja         q nein

Melden Sie mich bei der Berufshaftpflichtversicherung an 
(Prämie im Beitrag enthalten)
q ja         q nein

Senden Sie mir regelmäßig die Neue Musikzeitung (nmz)
q ja         q nein

q Ich beantrage Beitragsermäßigung wegen: __________________
*Beitragsermäßigungen: 50 % für Ehegatten/Partner/innen, Musikstudent/innen.
Ermäßigte Beiträge sind in einem Betrag im Januar zur Zahlung fällig.
Mitgliedern mit Beitragsermäßigung stehen alle Leistungen des Verbandes zu 
mit Ausnahme der kostenlosen Lieferung der Neuen Musikzeitung.
Diese kann über den Verband gegen eine Kostenbeteiligung von 16,- € jährlich 
abonniert werden.

Einzugsermächtigung: Hiermit beauftrage ich den Tonkünstler-
verband Baden-Württemberg e. V., Kernerstr. 2A, 70182 Stuttgart 
widerruflich, den von mir zu zahlenden Jahresbeitrag durch Last-
schrift von meinem unten genannten Konto einzuziehen. 
Diese Einzugsermächtigung bezieht sich auch auf den Einzug von 
Rechnungsbeträgen, die durch Bestellungen beim Berufsverband 
entstehen.
q in einem Betrag         q in zwei Halbjahresraten

Bankinstitut ___________________________________________

Kontonummer _________________________________________

BLZ __________________________________________________

Ort/Datum ____________________________________________

Unterschrift ___________________________________________

Metronom KORG MA-30 

PRÄMIE 3

PRÄMIE 1

Für ein von Ihnen geworbenes Mitglied bedanken wir 
uns bei Ihnen mit einer der folgenden Prämien:

Mitglieder werben Mitglieder

Stimmgerät KORG CA-30 
Chromatic Tuner

PRÄMIE 4

Superstarke, kompakte 
3-W-Cree-LED-Taschenlampe
Verstellbarer Lichtkegel: 
von Spot bis Flood, Reichweite 
bis 500 m! Inclusive 3 AAA Micro-
Batterien, 120 Lumen, 3.000 Lux 
(in 1 m Entf.), 135 mm lang

PRÄMIE 5
USB-Speicherstick, 8 Gigabyte, Transcend JetFlash 
V30 TSC, Hi-Speed USB, bootfähig, Kennwortschutz
Lesen: 10 MB/Sek; Schreiben: 3 MB/Sek.

PRÄMIE 6

Schuhputzset, praktisch bei Auftritten und auf Reisen, 
Schuhcremes braun und schwarz, verschiedene Bürsten

Pultleuchte (Batterie- und Netzbetrieb) mit 4 
hellen Leuchtdioden, einzeln schaltbar, mit 
hochflexiblen Schwanenhälsen, Clip zur 
Befestigung an Notenpulten etc., für 3 AAA Micro-
Batterien (nicht enthalten), inclusive Steckernetzteil

PRÄMIE 2



Aktivitäten unserer Mitglieder

Benefizkonzert für Kinder- und Jugendmedizin
Erlös geht an

 „Große Hilfe für kleine Helden“
Das Pro jekt „Gro ße Hil fe für klei ne Hel den“ an der Kli nik für Kin der- und Ju gend me -
di zin in Heil bronn be glei tet und un ter stützt schwer kran ke Kin der und ihre Fa mi lien 
in die ser schwie ri gen Le bens pha se be glei tet. „Wir wol len durch Spen den Din ge er -
mög li chen, die die Kran ken kas sen nicht be zah len“, so Hans Ham bü cher, Stif tungs -
vor stand und selbst be trof fe ner Va ter, der sei ne Tochter durch eine Krebserkrankung
verloren hat.

Die För de rung die ses Pro jek tes hat Iri na Schwert fe ger zu ih rer Sa che ge macht. Die
Pia nis tin und Mu sik päd ago gin aus Lei den schaft ar bei tet seit elf Jah ren im Raum
Rem seck und Lud wigs burg als Kla vier leh re rin mit Kin dern. Im März 2012 hat sie im
voll be setz ten Ge mein de saal der evan ge li schen Kir che in Ne ckar grö nin gen ein Be ne -
fiz kon zert mit Wer ken von Cho pin, Schu bert, Pou lenc und Rach ma ni now ge ge ben.
Teil des Kon zer tes war ein Werk von Ju les Mas se net, das die Rem se cker Gei gen leh-
re rin Chris ti ne Höl zin ger mit der Vio li ne be glei te te. Ein wei te rer Hö he punkt war ein
vier hän di ges Stück von Ser gej Rach ma ni now, das Iri na Schwert fe ger mit ih rer lang -
jäh ri gen Schü le rin Ani ta Gro nau spiel te, die ge ra de beim Bun des wett be werb „Ju gend
mu si ziert“ ei nen ers ten Preis ge won nen hat. Nach fast zwei Stun den Kon zert und et -
li chen Zug aben ging ein be geis ter tes Pub li kum nach Hau se und spen de te ins ge samt
1200 Euro für die „klei nen Hel den“. Für Iri na Schwert fe ger war das ein eben so be -
glü cken des Er leb nis wie be ein dru cken des Er geb nis – und das hat sie er mu tigt, die sen 
Weg wei ter zu ge hen: „Mu sik ver bin det die Menschen und ich freue mich, dass ich mit 
meiner Arbeit hier einen Beitrag leisten kann. Das nächste Benefizkonzert ist schon
in Planung“.

Gün ter Ei zen hö fer

Meisterkurs für Violoncello
Alexandra Netzold unterrichtet auf

Schloss Kleinniedesheim
Die all jähr li chen Meis ter kur se auf Schloss Klein nie des heim in Rhein land-Pfalz schlie-
ßen die ses Jahr mit dem Meis ter kurs für Vio lon cel lo am 10. und 11. No vem ber 2012.
Alex an dra Net zold wird die Ge samt lei tung des Kur ses in ne ha ben, der sich an Mu sik -
stu den ten und be gab te Schü ler rich tet. Alex an dra Net zold ist Preis trä ge rin zahl rei -
cher na tio na ler und in ter na tio na ler Wett be wer be, sie ist re gel mä ßi ger Gast bei Mu sik -
fes ti vals (Aber deen, As co li etc.) und Kon zert rei hen im In- und Aus land. Es lie gen
zahl rei che CD-, Rund funk- und Fern seh pro duk tio nen mit ihr vor. Auch als Ju ro rin 
na tio na ler Wett be wer be ist sie sehr ge fragt und gibt seit dem Jahr 2000 re gel mä ßig
Meis ter kur se. Ihr sehr per sön li cher Stil wur de ge prägt durch die künst le ri sche Zu sam -
men ar beit mit bedeutenden Musikern wie Mstislaw Rostropowitsch, dem Amadeus
Quartett und anderen mehr.

Alex an dra Net zold
In for ma ti on/An mel dung: VHS Rhein-Pfalz-Kreis, Tel. 0621 5909237 oder über www.net zold.com
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Alex an dra Net zold
Foto: privat

Mu sik für ei nen gu ten Zweck:
 Die Pia nis tin Iri na Schwert fe ger (Mit te) 
in iti ier te und spiel te ein Be ne fiz kon zert.

 Foto: Mo ni ka Bi schoff



Pianistische Studien im Schwarzwald
13. Badener

Klavieretüdenwettbewerb
Zum 13. Ba de ner Kla vie re tü den wett be werb ver sam mel ten sich am 21./22. April 
die sen Jah res 52 jun ge Mu si ke rin nen und Mu si ker im Al ter von 3 bis 19 Jah ren aus
Neus tadt/Wein stra ße, Ra statt, Karls ru he, Vil lin gen-Schwen nin gen, Schram berg, 
Tri berg, St. Ge or gen im Schwarz wald, Scho nach, Furt wan gen, Balt rin gen, Ett lin gen,
Lam brecht, Mann heim, Er bach, Dun nin gen, Hardt, Obern dorf, Lin ken heim-Hoch-
stet ten, An gel bach tal, Wil helms feld, Kö nigs feld, Rott weil, Den kin gen und Tuttlingen-
Nendingen, um ihr Können unter Beweis zu stellen.

Die St. Ge or ge ner Pia nis tin und Kla vier päd ago gin Ga brie le Kö nig hat te vor 13 Jah ren
die Idee, das klas si sche pia nis ti sche Stu dien ma te ri al zum In halt ei nes jähr lich statt -
fin den den Kla vier wett be werbs zu ma chen. In zwi schen er freut sich die ser Kla vier-
etü den wett be werb gro ßer Be liebt heit. Er wur de für Ama teur-Pia nis ten ohne Al ters-
li mit er dacht, die Freu de da ran ha ben, sich mit ei nem be stimm ten Pro gramm (zwei 
Etü den ei ge ner Wahl) gründ lich aus ein an der zu set zen und ei ner Jury von Fach leu ten
vor zu stel len. Die Wer tungs vor spie le beim 13. Ba de ner Kla vie re tü den wett be werb wa -
ren öf fent lich und fanden im Kammermusiksaal der Jugendmusikschule St. Georgen-
Furtwangen e. V. statt.

Unan ge foch te ner Ge win ner mit der höch sten Punkt zahl war der jun ge Pia nist Da niel
Glä sel aus Karls ru he, Der 16-Jäh ri ge stammt aus der Kla vier klas se von Prof. Son traud 
Spei del. Mit sei ner glän zen den Dar bie tung der Etü de cis-Moll op. 2/1 von Alex an der
Skrja bin und der Etü de „Ma zep pa“aus den „Etu des d’exécution trans cen dan te“ von
Franz Liszt über zeug te der Künst ler die Jury und gewann den „Grand Prix 2012“.

Im Ab schluss kon zert ga ben ei ni ge Preis trä ge rin nen und Preis trä ger die klas si schen
Etü den von Schyt te, Czer ny, Hel ler, Burg mül ler und Cra mer so wie Kon zer te tü den mit
ho hem mu si ka li schen An spruch von Cho pin, Skrja bin und Liszt zum Be sten. 
Alle Teil neh me rin nen und Teil neh mer wur den mit Ur kun den und Sach prei sen aus ge -
stat tet. Ein herz li cher Glüc kwunsch ging an die Lehr kräf te Prof. Son traud Spei del
(Karls ru he), Inga Glä sel (Karls ru he), Ves se li na Vas si le va- Gei sel mann (Lau pheim),
Ella Bieg ler (Schram berg), Re gi na Kö nig (Frei burg), Inna Rit ter (Neus tadt/Weinstr.),
Do ris Bo dem (Schram berg), Ka trin Kö ble (Furt wan gen), Ta tia na Ros tovtse va 
(Karls ru he), Lu cia Fi rus (Neus tadt/Wein stra ße), Heidi Utech (Wilhelmsfeld), Monica
Mendoza (Karlsruhe) und Inna Lorgin (Ettlingen).

Ga brie le Kö nig
Wei te re Wett be wer be in St. Ge or gen im Schwarz wald:
2.–4. No vem ber 2012 IV. Na tio na ler Kla vier wett be werb Rein hold Gliè re
19.–21. April 2013 14. Ba de ner Kla vie re tü den wett be werb
No vem ber 2013 VII. In ter na tio na ler Kla vier wett be werb Jo hann Bap tist Cra mer
In for ma ti on/An mel dung: www.koenig-klavier.info
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Sou ver äner Ge win ner des Grand Prix beim
 Kla vie re tü den wett be werb in St. Ge or gen:

 Da niel Glä sel aus Karls ru he
 (Klas se Prof. Son traud Spei del). 

Foto: Volk hard Krau se.



Ausgezeichnete Leistung
Preis für Abiturientin

 Anna-Marie Vogl
Am 22. Mai 2012 wur de der Ab itu rien tin Anna-Ma rie Vogl, Gi tar re-Schü le rin der Mu -
sik schu le Hirsch horn aus Wald brunn-Strümp fel brunn, im Rah men ei nes Kon zerts in
der Klei nen Kir che in Karls ru he von Ger hard Gö ß ler, Vor stands mit glied der Wer -
ner-Sto ber-Stif tung und Rei ner Sen ger, Mu sik re fe rent im Re gie rungs prä si di um Karls -
ru he, der Mu sik preis der Wer ner-Sto ber-Stif tung über reicht. Mit die sem Preis wur den
ihre be son de ren Lei stun gen im Fach Mu sik und ihre über durch schnitt li chen
Leistungen auf der Gitarre ausgezeichnet.

Anna-Ma rie Vogl wur de in den Fä chern Mu sik theo rie und Gi tar re auf die Ab itur prü -
fung vor be rei tet von Jut ta Ge wahl, ih rer Mu sik leh re rin am Ho hen stau fen-Gym na si um
in Eber bach am Ne ckar, und von ih rem Gi tar ren leh rer Ri chard Köh ler, Di plom-Mu sik -
leh rer an den Mu sik schu len Hirsch horn und Eber bach so wie lang jäh ri ges Mit glied im
Ton künst ler ver band. Sie er hielt so wohl in der theo re ti schen Prü fung als auch für ihr
Vor spiel die volle Punktzahl und ein Preisgeld in Höhe von 750 Euro.

Ri chard Köh ler

Musik als Muttersprache
Europäischer Musik-Workshop nach 

Suzuki in Althengstett
Athe na und Anna sind seit ih rer ers ten Be geg nung un zer trenn lich. Sie sit zen ge mein -
sam am Pult, ge hen zu sam men es sen, la chen zu sam men: Sie ver ste hen sich präch tig 
– ob wohl sie kein Wort von der Spra che der je weils an de ren ver ste hen. Athe na ist Is -
län de rin, Anna Deut sche. Bei de ler nen sie das Gei gen spiel nach der Su zu ki-Me tho de, 
und bei de nah men sie an der Su zu ki-Con ven ti on in Alt hengs tett teil. Dort mu si zier ten 
vom 5. bis 10. Juni 2012 43 Kin der im Al ter von fünf bis 18 Jah ren aus Is land,
Deutsch land und Spa nien mit ein an der, hat ten Un ter richt, gestalteten Konzerte und
verbrachten gemeinsam ihre Freizeit.

Der ja pa ni sche Gei ger Shin’ichi Su zu ki ent wi ckel te sei ne „Mut ter spra chen me tho de“
Mit te des 20. Jahr hun derts. Er war sich si cher, dass die Kin der ge nau so Gei ge spie -
len ler nen kön nen, wie sie auch das Spre chen ler nen: durch Nach ah mung. Da bei wird 
ein El tern teil mit ein be zo gen, der idea ler wei se selbst das In stru ment er lernt und täg -
lich mit sei nem Kind übt. Im Un ter schied zu her kömm li chen Un ter richts me tho den
liegt das Alter der Suzuki-Anfänger schon bei drei Jahren.

Mit die wich tigs te Kom po nen te der Me tho de ist das Zu hö ren. Erst spä ter ler nen die
Kin der No ten le sen. In 10 Su zu ki-Hef ten wird ein fes tes Re per toire er ar bei tet, das
dann auch im wö chent li chen Grup pen un ter richt ge spielt wird. Die welt weit ver brei te te 
Me tho de ist nicht nur ein Weg, ein Streich in stru ment zu er ler nen, son dern ge wis ser -
ma ßen eine Le bens phi lo so phie. Der Um gang mit an de ren, das Zu hö ren und Auf ein an -
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Freu de über den Er folg: Anna-Ma rie Vogl und
ihr Gi tar ren leh rer Ri chard Köh ler. Foto: pri vat



der-Rüc ksicht-Neh men wird mit dem Mu si zie ren er lernt. Das fängt schon beim Üben
zu hau se an: Die Zeit, die die El tern da bei mit ih ren Kin dern ver brin gen, ist wert voll
und ver bin det. „Wir tra gen eine Frie dens bot schaft in die Welt“, sagt Þórdís Stross,
Vor sit zen de des is län di schen Su zu ki-Ver ban des. Und fügt gleich la chend hin zu:
„Man che sa gen ja, wir sei en eine Sek te.“ Wer aber eine Wei le bei der Su zu ki-Con ven -
ti on zu schaut, wird die sen Vor wurf so fort ent kräf tet se hen: Die Kin der sind glüc klich
in der Gemeinschaft, üben, ohne dass man sie dazu drängen muss, wollen einfach
spielen und Spaß miteinander haben.

DTKV-Mit glied Ruth Lesch-Mi chel aus Alt hengs tett un ter rich tet seit vie len Jahr zehn -
ten Gei ge nach der Su zu ki-Me tho de. Vor ei nem Jahr kam ihr die Idee für ei nen Su zu -
ki-Mu sik works hop – die Su zu ki-Con ven ti on. Als sie mit ih rer is län di schen Stu dien -
freun din Ásdis Stróss sprach, war die se so fort Feu er und Flam me und sag te zu, dass
sie mit ih rer Toch ter Þordis Stróss so wie ei ni gen ih rer Schü ler und de ren El tern zum
Kurs nach Deutsch land kom men wür de. Ruth Lesch-Mi chel über nahm die künst le ri -
sche Lei tung der in ter na tio na len Su zu ki-Con ven ti on, ihr Sohn Mar tin Lesch die ge -
sam te Or ga ni sa ti on. Sie frag te ihre deut schen Kol le gen (Eva-Ma ria Kö nig, Eli sa beth
Palacios und Manfred Holder) als zusätzliche Lehrer an und plante das Programm.

Im Rah men von Grup pen un ter richt wur den zahl rei che Stü cke aus dem Su zu ki-Re per -
toire er ar bei tet. Spe ziel le Or ches ter wer ke und Kam mer mu sik er gänz ten die Un ter -
richt sein hei ten. So konn te der Fa cet ten reich tum und die Qua li tät der Lehr me tho de

auf ge zeigt wer den. Meh re re Kon zer te und ein
Aus flug in den Eu ro pa park stan den bei der
sechs tä gi gen Su zu ki-Con ven ti on auf dem Plan.
Die In itia ti ve wur de vom Alt hengs tet ter Bür ger -
meis ter Dr. Cle mens Götz tat kräf tig un ter stützt,
die Ge mein de stell te Räu me zur Ver fü gung und
er mög lich te so erst die Durch füh rung des Kur -
ses. Der eu ro päi sche Mu sik works hop wur de zu -
dem von re gio na len Fir men fi nan ziell ge för dert.
Teil wei se ka men die Teil neh me rin nen und Teil -
neh mer aus Reyk ja vik und Bar ce lo na in deut -
schen Fa mi lien un ter. Bei de Seiten – Gäste wie
Gastgeber – waren begeistert, es entwickelten
sich Freundschaften, die Abschiede waren
tränenreich.

Fa zit: Eine Be geg nung, wie sie nur mit Mu sik statt fin den kann – und eine Er fül lung
des Wun sches von Þordis Stróss: „Wir wol len hier kei ne So lis ten oder Wun der kin der,
son dern glüc kli che Menschen.“

Ma rie Kö nig
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Alle glüc klich: Ver an stal ter, Leh rer – und vor 
al lem die teil neh men den Kin der beim Su zu ki-

Work shop in Alt hengs tett. Foto: pri vat



Fuchs, Wolf und Käse
Uraufführung einer Kinderoperette

von Achim Braun
Mit Span nung ge würz te an re gen de Un ter hal tung so wie mu si ka li sche Le cker bis sen bot 
das neu es te Büh nen werk des in Tü bin gen an säs si gen Kom po nis ten und TKV-Mit -
glieds Achim Braun. Nur zwei Jah re nach der Ur auf füh rung sei ner ers ten Kin der oper
„Das Füch schen“ kam nun wie der um in en ger Zu sam men ar beit mit der Mu sik schu le
Am mer buch – am Ran de des Schön buchs, un weit von Tü bin gen ge le gen – die Kin der -
ope ret te „Der Wolf und die Geiß lein“ he raus. Braun stützt sich in sei ner Text fas sung
da bei nicht auf das Mär chen der Ge brü der Grimm, son dern auf ein Mär chen aus der
Pro ven ce. Der Kreis der Ak teu re wird da bei um den lis ti gen Fuchs er wei tert, der zu -
nächst als Ge gen spie ler des Wolfs agiert, die sem aber schließ lich hilft, in das Haus
der Geiß lein ein zu drin gen, um aus dem rie si gen Kä se fass zu es sen, an dem er sich
sei ner seits be reits ge labt hat. Wäh rend der Wolf nach dem ku li na ri schen Ge nuss
schläft, zünden die Geißlein seinen Schwanz an und treiben ihn dadurch in die
Flucht: Ende gut, alles gut!

Achim Braun hat für das knapp ein stün di ge Werk eine be schwing te, rhyth misch viel -
sei ti ge, weit ge hend to na le, aber mit viel Chro ma tik an ge rei cher te Mu sik ge schrie ben.
Volks lied haft-ein gän gi ge Pas sa gen wech seln mit har mo nisch kom ple xe ren Num mern –
vor al lem für die Par tien von Fuchs und Wolf, die ne ben chro ma ti schen Durch gän gen
im mer wie der auch ver min der te Sep tak kor de zu sin gen ha ben. Der Part des Kin der -
chors ist zwei stim mig, wo bei die zwei te Stim me teil wei se sehr an spruchs voll ist; ei ni -
ge Pas sa gen singt der Kin der chor auch a cap pel la. Das Or ches ter be steht aus sechs
In stru men ta lis ten: Flö te, Kla ri net te, Ak kor de on, Vio li ne, Vio la, Cel lo. Vor al lem die
Stim men der Flö te (Fuchs) und der Klarinette (Wolf), aber auch der Part der Bratsche 
haben einen hohen Schwierigkeitsgrad.

Bei der Ur auf füh rung in der Ent rin ger Kel ter blie ben die Geiß lein nicht nur in der
Mär chen hand lung die Sie ger; sorg fäl tig ein stu diert und en ga giert ge lei tet von Mira
Ko ka la ri wa ren die zehn Mäd chen mit Ei fer bei der Sa che und san gen sehr text ver -
ständ lich, so dass es nicht so stark ins Ge wicht fiel, dass die zwei te Stim me teil wei se 
fehl te. Fuchs (Jo an na Eber hardt) und Wolf (Mat thias Arndt) san gen zu ver läs sig, hät -
ten je doch in punkto Text ver ständ lich keit ei ni ges von den Kin dern ler nen kön nen.
Das En sem ble mu si zier te auf ho hem tech ni schem Ni veau und war maß geb lich am 
Er folg der Ur auf füh rung be tei ligt. An spre chend ge lang der op ti sche Rah men mit den
lie be voll her ge stell ten Ku lis sen und Tier mas ken. Die Be zeich nung „Kin der ope ret te“
führt al ler dings et was in die Irre, han delt es sich doch we ni ger um ein hei te res Werk,
und ist der ge spro che ne Text doch auf ein Mi ni mum be schränkt. Den noch ist das
Werk für Mu sik schu len mit ei nem ver sier ten Kin der chor und am bi tio nier ten Ge sangs -
schü lern sehr zu empfehlen. Die Noten können direkt beim Komponisten unter 
braunviolinmusic@gmx.net erworben werden.

Mar kus Ko sel
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Mär chen haf te Aufführung
 mit Kin dern der Mu sik schu le Am mer buch.

Fo tos: Ste fan Hein ze



Kreativität, Zusammenspiel, Olympische Leistung
Tastenolympiade in Nürtingen Um ei nem dro hen den Ver lust an At trak ti vi tät für die schein bar rein so lis ti schen Tas -

ten in stru men te ent ge gen zu wir ken, wur de an der Mu sik- und Ju gend kunst schu le Nür -
tin gen eine Idee ge bo ren und ent wi ckelt, die das Er ler nen ei nes Tas ten in stru men tes
wie der begehrenswert macht: die Tastenolympiade.

Die ses Jahr konn ten die
Schü ler un se rer Mu sik schu le
sich be reits auf die drit te
Tas ten olym pia de am 30. Juni 
und 1. Juli freu en. An die
Kin der der Kla vier-, Ak kor de -
on- und Key bo ard klas sen
wur den auf dem Preis trä ger -
kon zert am 12. Juli im Fest -
saal des Nür tin ger Höl der -
ling ym na si ums über 100
Me dail len und Ur kun den ver -
ge ben, auf de nen die er reich -
te Lei stung mit Gold, Silber
oder Bronze dargestellt ist.

Un ter dem olym pi schen Mot to „Da bei sein ist al les“ ha ben die Schü ler die Ge le gen -
heit, alle zwei Jah re an der Tas ten olym pia de teil zu neh men. Sie müs sen sich in min -
de stens zwei von vier Ka te go rien an mel den: Ka te go rie A: Solo (Klas sik, Pop, Jazz,
Rock ...); Ka te go rie B: Etü de; Ka te go rie C: Kam mer mu sik; Ka te go rie D: An ge wand te
Mu sik theo rie, Har mo ni sie rung von Me lo dien, Kom po si ti on, Im pro vi sa ti on,
Vom-Blatt-Spiel. Die Stü cke wer den in neun Lei stungs stu fen auf ge teilt, un ab hän gig
vom Al ter des Teil neh mers. Der Schwie rig keits grad der Li te ra tur für Stu fe 9 ent -
spricht in etwa dem Ni veau der Auf nah me prü fung an ei ner Mu sik hoch schu le. Das
Spiel je des Bei tra ges wird von einer Jury (dem Kollegium des Fachbereichs
Tasteninstrumente) gesondert bewertet.

Die brei te Pa let te an Stil rich tun gen, die Mög lich keit, sich in ver schie de nen mu si ka li -
schen Rich tun gen aus zu drü cken und das Mit ma chen ohne Al ters gren ze macht die ses
Er eig nis sehr be liebt. So wohl für das Leh rer kol le gi um als auch für die Schü ler ist die
Tas ten olym pia de ein sehr mo ti vie ren des Pro jekt dar, das dem Üben und der lang fris -
ti gen Ent wic klung eine Orien tie rung und kla re Ziel set zung gibt und zu dem die „Tas -
ten lö wen“ aus der Isolation in die Gemeinschaft führt.

Mecht hild Groß mann/Ma ria Beat riz Car val ho Schnell
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Tas te no lym pio ni ken bei der „Sie ger eh rung”
Fo tos: Mar kus Stutz



Ein Tag mit Flötist Robert Aitken
Meisterkurs und Konzert Der in ter na tio nal re nom mier te Flö tist, Kom po nist und Di ri gent Prof. Ro bert Ait ken

(To ron to, ehe mals Pro fes sor an der Mu sik hoch schu le Frei burg) wird am 18. Ok to ber
2012 mit he raus ra gen den Flö tis tin nen und Flö tis ten des Lan des mu sik gym na si ums
Mon ta baur bei ei nem nach mit täg li chen Meis ter kurs ei ni ge sei ner Kom po si tio nen für
Flö te und Flö ten or ches ter er ar bei ten. Am Abend fin det um 19.30 Uhr ein Kon zert
„Ro bert Ait ken und John Cage“ statt, in dem Ait kens Kom po si tio nen zu sam men mit
Wer ken von John Cage er klin gen, der in die sem Jahr sei nen 100. Ge burts tag fei ern
wür de. Cage stand in en gem Kon takt zu Ro bert Ait ken und hat ihm das Werk „Ryo an ji“
für chi ne si sche Flö te ge wid met, das u. a. Teil des Kon zert pro gramms sein wird. Die
Mit wir ken den sind das Flö ten en sem ble und das En sem ble Ars-Nova-21 des Lan des -
mu sik gym na si ums Mon ta baur. Das Pub li kum wird auch die Eu ro päi sche Ers tauf-
füh rung von Ait kens Werk „So les mes“ für Flö ten or ches ter er le ben. So wohl im Meis -
ter kurs als auch im Kon zert wird Aitken aus seinem reichen Erfahrungsschatz zu 
berichten und sicher das eine oder andere Bonmot für seine Zuhörer bereithalten.

Wolf gang Wen del
In for ma ti on/An mel dung/Kar ten: www.musikgymnasium.de Mehr über Ro bert Ait ken: www.bobaitken.ca

Jin Shin Jyutsu – sanfte Energiearbeit aus Japan
Wochenendkurs für Musiker Jin Shin Jy ut su – manch mal auch „ja pa ni sches Heil strö men“ ge nannt – hilft, Kör per

und Geist in Ba lan ce zu brin gen: eine Vor aus set zung für ge lun ge nes und aus drucks -
vol les Mu si zie ren. Jin Shin Jy ut su stei gert das Wohl be fin den und regt die Selbst hei -
lung an, es wirkt po si tiv lö send und sta bi li sie rend bei emo tio na len The men wie Ner -
vo si tät in Vor spiels itua tio nen und Lam pen fie ber bei Prü fung oder Kon zert. Es kön nen
sich auf sanf te Wei se kör per li che Blo cka den lö sen, die mög li cher weis zu Spiel be ein -
träch ti gun gen oder Schmer zen ge führt ha ben. Am 20./21. Ok to ber 2012 bie tet 
Ga brie le Hils hei mer in Zu sam men ar beit mit der In ter na tio na len Mu sik schul aka de mie
Kul tur zen trum Schloss Kap fen burg ei nen Jin-Shin-Jy ut su-Kurs spe ziell für Mu si ke rin -
nen und Mu si ker an. Ga brie le Hils hei mer ist Block- und Tra vers flö tis tin, Di plom-
Mu sik leh re rin für Bloc kflö te und Cem ba lo, Leh re rin an der Mu sik schu le Mann heim,
Jin-Shin-Jy ut su-Prak ti ke rin und Jin-Shin-Jy ut su-Selbst hil fe leh re rin. Im Kurs wer den
ein fa che Hand grif fe zur Selbst hil fe er lernt, die zu Hau se an wend bar sind. Da für sind
kei ne Vor kennt nis se not wen dig. Das er for der li che Hintergrundwissen wird vermittelt,
eine Literaturliste wird besprochen. Die TeilnehmerInnen werden gebeten, bequeme
Kleidung und eine Decke mitzubringen.

Ga brie le Hils hei mer
In for ma ti on/An mel dung: In ter na tio na le Mu sik schul aka de mie Kul tur zen trum Schloss Kap fen burg, 
73466 Lauch heim, Tel. 07363 96180, E-Mail: info@schloss-kapfenburg.de, In ter net: schloss-kap fen burg.de
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Ga brie le Hils hei mer un ter rich tet auf Schloss
Kap fen burg Jin Shin Jy ut su für Mu si ker.

Foto: Phi lipp Kranz

Flö tist Ro bert Ait ken kommt nach Mon ta baur.
Foto: privat

http://www.musikgymnasium.de
http://www.bobaitken.ca
mailto:info@schloss-kapfenburg.de


Clavichord für Tastenspieler
Workshop in Remchingen Am Sams tag, dem 13. Ok to ber 2012, la den die Mu si ke rin und Mu sik päd ago gin

Eva-Ma ria Heinz und die Cem ba lo baue rin Su san ne Merz dorf dazu ein, ein al tes, 
au ßer ge wöhn li ches und sel te nes Tas ten in stru ment nä her ken nen zu ler nen: das 
Cla vi chord. Ab 10 Uhr er zählt Su san ne Merz dorf Wis sens wer tes rund um das In stru -
ment. Eva-Ma ria Heinz, die übri gens neu in den Vor stand des DTKV-BW ge wählt 
wur de, führt mit Stü cken aus der Re nais san ce bis zur zeit ge nös si schen Mu sik in die
Tech nik des Cla vi chord spiels ein. Zwi schen durch be steht die Mög lich keit zu ei nem

ge mein sa men Mit tag es sen al ler
Work shop-Teil neh mer. Ab 18 Uhr
beschließt ein Konzert mit Eva-Maria 
Heinz den Clavichord-Tag.

Work shop und Kon zert fin den in 
der Cem ba lo bau werk statt Merz dorf
zwi schen Karls ru he und Pforz heim
im Rem chin ger Orts teil Wil fer din gen 
statt (Bahn hofstr. 6, 75196 Rem -
chin gen). In stru men te und Ma te ri al
sind vorhanden.

Eva-Ma ria Heinz

In for ma ti on/An mel dung: Eva-Ma ria Heinz, Tel. 07231 26113, www.musik-paedagogin.de
Su san ne Merz dorf, Tel. 07232 71733, www.merzdorf.de (mit Weg be schrei bung)
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Eva-Ma ria Heinz. Foto: pri vat Su san ne Merz dorf. Foto: pri vat

http://www.musik-paedagogin.de
http://www.merzdorf.de


Mitteilungen

Musik für 2 bis 8 Hände
Klavier- und Meisterkurse in

Besigheim
Gleich drei Pia nis ten un ter rich ten und spie len bei den Kla vier- und Meis ter kur sen
vom 31. Ok to ber bis 3. No vem ber 2012 in Be sig heim in der Mu sik schu le im Stein -
haus: To mis lav Ne del co vic-Bay nov, seit 1999 Pro fes sor an der Tros sin ger Mu sik hoch -
schu le, Rein hard Be cker, eben falls Do zent an der Mu sik hoch schu le in Tros sin gen, 
so wie Da nie la Ma nu sar di, eine ehe ma li ge Stu den tin von Prof. Bay nov in Tros sin gen
und heute Mitglied in dessen Baynov Piano Ensemble.

Un ter rich tet wird in drei Kur sen: Kurs 1 für Kla vier
solo rich tet sich bei frei er Re per toi re wahl an 
Stu den ten, jun ge und er wach se ne Pia nis ten, die
eine pro fes sio nel le so lis ti sche Lauf bahn an stre ben
so wie an am bi tio nier te Ama teu re und be gab te Schü -
ler, die ihr Spiel wei ter ent fal ten möch ten. Kurs 2
für En sem ble spiel zu 4 bis 6 und 8 Hän den an 
ei nem Kla vier rich tet sich an Päd ago gen, die An re -
gun gen und Li te ra tur für den Grup pen un ter richt 
su chen; au ßer dem an fes te En sem bles und Ein zel -
pia nis ten, die die Tra di ti on des mehr hän di gen 
Kla vier spiels aus dem 19. und 20. Jahr hun dert 
wei ter pfle gen möch ten. Kurs 3 bie tet eine Kom bi -
na ti on aus den Kur sen 1 und 2. Übemöglichkeiten
sind in den reizvollen Räumlichkeiten im sanierten
Steinhaus vorhanden.

Alle drei Kur se star ten am Mitt woch, dem 31. Ok to -
ber, um 9:30 Uhr. Eben falls am Mitt woch fin det
abends um 19:30 Uhr in der Be sig hei mer Stadt hal le
„Alte Kel ter“ ein Do zen ten kon zert statt. Und am
Sams tag, dem 3. No vem ber, prä sen tie ren sich die
Kurs teil neh mer um 19 Uhr beim Ab schluss kon zert
in der Mu sik schu le im Stein haus. An mel de schluss
ist der 12. Oktober. 

Ju lia Mi chel-Ege rer

In for ma ti on/An mel dung: Kul tur ma na ge ment Süd west, Ju lia Mi chel-Ege rer, 
                                 Tel. 07143 967796, kulturmanagementsuedwest@t-online.de
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Die Mu sik schu le im Stein haus:
 stim mungs vol le Ku lis se für die Kla vier- und Meis ter kur se in Be sig heim

Foto: Diet mar Strauß

mailto:kulturmanagementsuedwest@t-online.de


Singen schenken: Mitsing-Aktion zu Weihnachten
Liederprojekt ruft Chöre

 zum Mitmachen auf
„Macht hoch die Tür“, „Es ist ein Ros ent sprun gen“ oder „Stil le Nacht“: Zum schön-
sten Fest des Jah res ge hört das Sin gen ein fach dazu. Vie le Men schen sin gen im Chor, 
in Schu len und in Kin der gär ten, und in fast je der Ge mein de, vie len Schu len und 
Mu sik schu len fin den Ad vents- und Weih nachts kon zer te statt, um mit Mu sik ei nen 
ru hi gen Mo ment in der sonst häu fig hek ti schen Vor weih nachts zeit zu er le ben.

Den Weih nachts lie dern ist die vier te Staf fel des Lie der pro jekts von Ca rus-Ver lag und
SWR2 ge wid met. Be gon nen hat das Lie der pro jekt im Jahr 2009 mit den „Wie gen lie -
dern“ und dem da mit ver bun de nen An lie gen, das Sin gen mit un se ren Kin dern zu 
för dern. „Volks lie der“ und „Kin der lie der“ folgten. Zur Vor weih nachts zeit 2012 ru fen
Ca rus-Ver lag und SWR2 nun an läss lich der Lie der pro jekt-Ver öf fent li chung der „Weih -
nachts lie der“ Chö re aus ganz Deutsch land, Ös ter reich und der Schweiz auf, sich an
der Mit sing-Ak ti on „Sin gen schen ken“ zu be tei li gen: Sin gen Sie bei Ih rem Ad vents-
oder Weih nachts kon zert ge mein sam mit Ih rem Pub li kum! Denn wie lässt sich das
Sin gen in un se rer Ge sell schaft bes ser stär ken, als durch An ge bo te zum ge mein sa men 
Sin gen? Die Ul mer Spat zen, der MDR-Kin der chor, die Stutt gar ter Hym nus-Chor kna -
ben, die Nach wuchs klas se des Leip zi ger Tho ma ner cho res, das SWR Vo kal en sem ble
und vie le an de re ha ben be reits in den ver gan ge nen Mo na ten im Rah men des Lie der -
pro jekts er folg rei che Mit sing-Kon zer te ver an stal tet. Und für äl te re Men schen fan den
im Köl ner Dom und in der Stifts kir che Stutt gart Mit sing kon zer te mit Kir chen lie dern
statt.

Mit ma chen ist ganz ein fach: Im Grun de kann je der, der ein Ad vents- bzw. Weih -
nachts kon zert ver an stal tet und da bei ein oder meh re re Lie der ge mein sam mit dem
Pub li kum singt, teil neh men. Das Lie der pro jekt un ter stützt die ses Kon zert bei der
Wer bung und Öf fent lich keits ar beit: Die Ver an stal ter er hal ten kos ten los vor ge druc kte
Pla ka te und Hand zet tel mit ei nem ent spre chen den Ein druck so wie Um schlä ge 
für die Kon zert pro gram me, ge stal tet mit den wun der schö nen Weih nachts mo ti ven von
Frank Wal ka. Zu dem ste hen für die In nen sei ten Lied blät ter von mehr als 50 be kann -
ten Weih nachts lie dern un ter www.ca rus-ver lag.com/mit sing ak tio nen-lied lis te.html 
als PDF-Datei zur Verfügung. Das Konzert wird außerdem auf www.liederprojekt.org
angekündigt und den Redaktionen der Medienpartner des Liederprojekts mitgeteilt.

Ca rus-Ver lag/Ul ri ke Al brecht

In for ma ti on/An mel dung: Ca rus-Ver lag, Mi ri am Wolf, mwolf@carus-verlag.com, Tel.: 0711 797 330 217 
oder www.carus-verlag.com/mitsingaktionen.html
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Jetzt Petition unterzeichnen!
Umsatzsteuer für private Ballett-,

Tanz- oder Musikschulen droht
Soll te das Jah res steu er ge setz 2013 in sei ner jetzt vor lie gen den Form ver ab schie det
wer den, hät te dies weit rei chen de Kon se quen zen für pri va te Mu sik er zie her und pri va te 
Mu sik schu len. Der DTKV und wei te re Ver bän de ha ben über Rechts an walt Hans- 
Jür gen Wer ner eine Pe ti ti on beim Pe ti tions aus schuss des Deut schen Bun des ta ges
ein ge reicht. Die se Pe ti ti on kann bis zum 20. Sep tem ber on li ne ge zeich net wer den. 
Es sind 50.000 Zeich nun gen er for der lich, um eine öf fent li che An hö rung zu er rei chen.
Die Mit glie der wur den vor Frist ab lauf per E-Mail in for miert und der Link zur On li -
ne-Un ter zeich nung der Pe ti ti on steht auf un se rer Ho me pa ge www.dtkv-bw.de. 
Wenn's noch reicht, jetzt Freunde, Kollegen, Schüler, Eltern zur Teilnahme auffordern.

Ec khart Fi scher
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Pe ti ti on 26229: Um satz steu er – Steu er frei heit für pri va te Bal lett-, Tanz- oder Mu sik schu len vom 01.08.2012
Text der Pe ti ti on: »Der Deut sche Bun des tag möge be schlie ßen ... Bei der ge plan ten Än de rung des Jah res steu er ge set zes 2013, 
Ar ti kel 9, Än de rung des Um satz steu er ge set zes, Zif fer 2. § 4 Buch sta be b) die Nr. 21 und 22 so zu ver ab schie den, die der ak tu el len 
Rechts la ge ent spre chend, die Steu er frei heit der pri va ten Bal lett- oder Tanz- oder Mu sik schu len ohne Ein schrän ken ge währ leis tet,
was durch Strei chung des Satz 4 er reicht wird.
Be grün dung
Die v. g. pri va ten Ein rich tun gen ha ben ge mein sam, dass der qua li fi zier te Un ter richt für die er folg rei che Be rufs aus bil dung zum 
Tän zer bzw. zum Mu si ker be reits Die v. g. pri va ten Ein rich tun gen ha ben ge mein sam, dass der qua li fi zier te Un ter richt für die er folg -
rei che Be rufs aus bil dung zum Tän zer bzw. zum Mu si ker be reits im Kin de sal ter un er läss lich ist. Da mit han delt es sich bei al len in
Fra ge kom men den An bie tern um sol che, de ren Bil dungs lei stun gen auch der Frei zeit ge stal tung die nen kön nen.
Kul tur po li ti sche Be deu tung
Für die ein heit li che Hand ha bung der Län der im weg fal len den Be schei ni gungs ver fah ren nach § 4 Nr. 21 UStG, fass te die Kul tus mi -
nis ter kon fe renz zwi schen 1989 bis 2007 meh re re Be schlüs se. Im Geis te die ser Be schlüs se müs sen sie we gen der un ver än der ten
Aus gangs la ge auch künf tig gel ten. Es wird der Wort laut des ers ten Be schlus ses zi tiert, der we gen der iden ti schen Aus gangs la ge im
Jahr 1993 auch für Bal lett schu len An wen dung fin det und in Fol ge be schlüs sen be stä tigt wur de:
„Der Stand der Pri vat mu sik er zie her hat je doch im Be reich der Mu sik er zie hung ge ra de bei der Vor be rei tung auf die mu si ka li sche 
Be rufs aus bil dung be son de re Be deu tung. Das gilt umso mehr, als sich in den ver gan ge nen Jah ren die Zu gangs vor aus set zun gen zu
den mu si ka li schen Aus bil dungs stät ten er heb lich ver schärft ha ben, so dass prak tisch ein Zu gang ohne Ein schal tung ei nes Pri vat-
mu sik er zie hers oder ei ner ver gleich ba ren In sti tu ti on nicht mög lich ist“

Bei den ver gleich ba ren In sti tu tio nen han delt es sich um per so nell und in halt lich qua li ta tiv un ter rich ten de pri va te Bal lett-, Tanz -
schu len, Mu sik in sti tu te. Wäh rend aber Mu sik schu len kom mu na le und staat li che Zu wen dun gen er hal ten kön nen, be steht für die 
Pri vat mu sik er zie her le dig lich die Mög lich keit ei ner För de rung durch Exis tenz auf bau dar le hen und durch steu er li che Ver güns ti gun gen. 
Un ter die sem Ge sichts punkt kommt der Steu er be frei ung nach § 4 Nr. 21 b) UStG (Anm.: Fas sung vor 2000) auch kul tur po li tisch
eine er höh te Be deu tung zu (vgl. 166. Sit zung des Aus schus ses für Kunst und Er wach se nen¬bil dung, 20./21.4.1989; 188. KA,
09.12.1993, Nr. 15; 230. KA, 16./17.06.2005, Nr. 14; 236. Sit zung am 21./22.06.2007). Fern münd lich hat das Se kre ta ri at 
der Kul tus mi nis ter kon fe renz be stä tigt, dass dies un ver än dert gilt. Deutsch land ist seit der An wen dungs pflicht des Unions rechts
(01.12.1977) ohne die Kann be stim mung des § 133 Satz 1 aus ge kom men. Aus den dar ge leg ten Grün den und den auf ge zeig ten 
Fol gen muss dies so blei ben.«



Termine

Sep tem ber
Fr, 21.9. bis So, 23.9.12 Se mi nar Mit glie der wer bung DTKV – WUR DE AB GE SAGT!!!

Das Se mi nar fin det im Sep tem ber nicht statt, ein neu er Ter min steht noch nicht fest.

Ok to ber
Fr, 5.10.12 Re dak tions schluss „neue mu sik zei tung”

Fr, 5.10.12 bis So, 7.10.12 Län der kon fe renz des DTKV, Ham burg
Sa, 20.10.12 bis So, 21.10.12 Ju gend wett be werb des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg, Stuttgart

No vem ber
Do, 1.11.12 Re dak tions schluss „ton künst ler-fo rum”

Fr, 9.11. bis So, 11.11.12 D-A-CH-Ta gung, Würz burg
Sa, 10.11. bis So, 11.11.12 Meis ter kurs für Vio lon cel lo mit Alex an dra Net zold, Schloss Klein nie des heim,

Fr, 16.11.12, 20 h „Ge burts tags kon zert” für Wolf gang Rihm, Mu sen tem pel Karls ru he-Mühl burg
Sa, 17.11.12, 17 h Schü ler kon zert Orts ver band Stutt gart, Mu sik hoch schu le Stutt gart
Sa, 24.11.12, 16 h Schü ler-Herbst kon zert, Mu sen tem pel Karls ru he-Mühl burg

De zem ber
So, 2.12.12 Preis trä ger kon zert Ju gend wett be werb des TKV-BW, Mu sen tem pel Karlsruhe
Sa, 8.12.12 Preis trä ger kon zert Ju gend wett be werb des TKV-BW, Au gus ti num Stuttgart

Do, 13.12.12 Preis trä ger kon zert Ju gend wett be werb des TKV-BW, Kreis spar kas se Esslingen

2013
Sa., 13.4.13 51. Bun des de le gier ten ver samm lung DTKV 2013

Do, 30.5. bis So, 2.6.13 Fort bil dungs kur se an der Bun des aka de mie Tros sin gen

– Alle An ga ben ohne Ge währ –
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Adressen

Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg

Geschäftsstelle
Ton künst ler ver band Ba den-Württ. e. V.
Ker ner stra ße 2A, 70182 Stutt gart
Te le fon: 0711/2 23 71 26
Fax: 0711/2 23 73 31
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de
Geschäftsführer
Ec khart Fi scher
Bä ren wie sen weg 21, 73732 Ess lin gen
Te le fon: 0711/3 70 28 69
Mo bil: 0172/7 13 54 55
E-Mail: info@dtkv-bw.de
Sekretariat Geschäftsstelle
Ka trin Herd le
Te le fon: 0711/2 23 71 26
Fax: 0711/2 23 73 31
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de

Vorstandsmitglieder
Ehrenvorsitzender
Prof. Rolf Hem pel 
(Eh ren prä si dent des DTKV)
Ro ta cker weg 5, 73773 Aich wald
Te le fon/Fax: 0711/3 63 06 33
Mo bil: 0171/7 49 50 55
E-Mail: prof.rolf.hem pel@t-online.de

Vorstandsvorsitzender
Cor ne li us Haupt mann
Stoßä ckerstr. 124, 70563 Stutt gart
Te le fon: 0711/9 01 86 60
E-Mail: sa ra stro@web.de

Stellvertretender Vorstandsvorsitzender
Tho mas Jandl
Rohr ho fer stra ße 36 d, 68219 Mann heim
Te le fon: 0621/89 48 08 
E-Mail: tho mas.jandl@gmx.de
Re fe rat: Sat zung, Ver trä ge

Beisitzer im Vorstand
Prof. Pe ter Buck
Am Son nen weg 63, 70619 Stutt gart
Te le fon: 0711/47 37 72
E-Mail: r.h.brandner@t-online.de
Re fe rat: Ju gend wett be werb

Beisitzer im Vorstand
Ma rie-Lui se Ding ler
F2,14, 68159 Mann heim
Te le fon: 0621/1 68 52 93
Mo bil: 0163/4 74 90 04
E-Mail: ma rie@vio lin duo.de
Web: www.thet wio lins.de
Re fe rat: N.N.
Eva-Ma ria Heinz
Au gust-Be bel-Str. 23, 72762 Reut lin gen
Te le fon: 07121/23 93 87
Fax: 07121/92 36 10
E-Mail: emh@sthc.de
Re fe rat: Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den

Ek ke hard Hes sen bruch
Ess lin ger Str. 38, 73650 Win ter bach
Te le fon: 07181/ 4 35 49
Fax: 07181/ 60 50 58
E-Mail: hes sen bruch@cel lo welt.de
Re fe rat: Mu si ka li sche Bil dungs po li tik
Ver ena Kö der
Mühl weg 10, 73433 Aa len
Mo bil: 0178/7 90 77 51
E-Mail: v.koe der@gmx.de
Re fe rat: N.N.
Ge fi on Land graf-Mauz
Holz wie senstr. 18, 72127 Kus ter din gen
Te le fon: 07071/36 00 62
Fax: 07071/36 95 92
E-Mail: quer floe te@og ni land.de
Re fe rat: Län der über grei fen de Kon tak te
Prof. Hans-Pe ter Stenzl
Tutt lin ger Str. 130, 70619 Stutt gart 
Te le fon/Fax: 0711/4 23 432
E-Mail: hpstenzl@online.de
Re fe rat: Fort bil dungs kur se

Fachausschussvorsitzende
Konferenz der Regionalvorsitzenden
Vor sit zen de: Isol de Gar ten feld
Au gust-Be bel-Str. 23, 72762 Reut lin gen
Te le fon: 07121/23 93 87
Fax: 07121/92 36 10
E-Mail: gar ten feld@gmx.net

Fachausschussvorsitzende
Landesfachausschuss 
Freie/Private Musikschulen
Vor sit zen der: An dre as Win ter
Stutt gar ter Str. 15, 70469 Stutt gart
Te le fon: 0711/ 13 53 01 13
Fax: 0711/13 53 01 20
Mo bil: 0171/5 20 63 55
E-Mail: info@freie-mu sik schu le.de
Spre cher: Tho mas Un ge rer
Bis marckstr. 77, 71287 Weiss ach
Te le fon: 07044/9 03 96 00
E-Mail: Tho mas.V.Un ge rer@t-on li ne.de

Orts- und Regionalverbandsvorsitzende
Baden-Baden
Pe ter Kars tens, Lich ten ta ler Al lee 82
76530 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221/28 16 84 
Fax: 07221/27 84 70 
E-Mail: mail@pe ter kars tens.de
In ter net: www.pe ter kars tens.de

Böblingen
Sieg fried H. Pöll mann
Jahnstr. 51, 71032 Böb lin gen
Te le fon: 07031/23 62 33
Fax: 07031/22 15 96
E-Mail: s.h.po ell mann@t-on li ne.de
Gre gor Daszko
Im See le 47, 71083 Her ren berg
Te le fon: 07032/79 87 01
Fax: 07032/79 87 02
E-Mail: gre gor@daszko.de

Donau-Oberschwaben
Bernd Geis ler
Mend lerstr. 25, 88499 Ried lin gen
Te le fon: 07371/90 92 20
E-Mail: geis ler bernd@ya hoo.de

Esslingen
Ro mu ald Noll
Kel terstr. 2, 73733 Ess lin gen
Te le fon: 0711/37 75 56 
E-Mail: ro mu ald noll@gmx.de
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Freiburg
Jo nas Falk
Hein rich-Fin ke-Str. 6, 79111 Frei burg
Te le fon: 0761/48 48 65
E-Mail: jo nas.falk@t-on li ne.de

Freudenstadt
Ste fa nie Aukt hun-Klö ve korn, 
Wolfs matt 83, 77883 Ot ten hö fen
Te le fon: 07842/3 01 28, 
E-Mail info@floetenstudio-fds.de

Göppingen
Pe ter Egl
Hal den wie senstr. 22
73061 Ebers bach-Wei ler
Te le fon 07163/5 32 32 69
Fax 07163/5 32 52 70
E-Mail: p.egl@t-on li ne.de

Heidenheim
Clau die Schulz, 
Rech bergstr. 17
89551 Kö nigs bronn-Zang
Te le fon: 07328/92 32 05
E-Mail: clau die.schulz@t-on li ne.de

Heilbronn
Ro bert Chris toph Rüh le
Luiz ho fen 1, 74182 Ober sulm-Wills bach
Te le fon: 07134/1 03 12
Fax: 07134/13 41 09
E-Mail: info@ru eh le mu sik.de

Karlsruhe
Ka trin Dü rin ger
Kreuzstr. 8, 76467 Bie tig heim
Te le fon: 07245/10 88 70
E-Mail: Ka trin.Due rin ger@web.de
In ter net:www.kla vier stu dio-karls ru he.de
Hel mut Zorn
Goe thestr. 25, 76135 Karls ru he
Te le fon: 0721/83 09 39 08
E-Mail: hel mut zorn@ya hoo.de

Ludwigsburg
Prof. Tho mas Pfeif fer
Bern talstr. 74, 74343 Sach sen heim
Te le fon: 07147/68 77
Fax: 07147/72 59
E-Mail: prof.tho mas.pfeif fer@gmx.de

Pforzheim
Eva-Ma ria Heinz
Au gust-Be bel-Str. 23, 72762 Reut lin gen
Te le fon: 07121/23 93 87
Fax: 07121/92 36 10
E-Mail: emh@sthc.de
In ter net: www.mu sik-pae da go gin.de

Rems-Murr
Ste fan Ro mer
Ro senstr. 20, 73650 Win ter bach
Te le fon/Fax: 07181/760 59
E-Mail: rom ried@aol.com
Jo chen Ke fer
Bei der Zehnt scheu er 22
73650 Win ter bach
Te le fon: 07181/41 08 28
E-Mail: jke fer@ar cor.de

Reutlingen
Dr. Kat ja Rie del
Ma ria-Rupp-Weg 39, 72762 Reut lin gen
Te le fon: 07121/2 12 64
Fax: 07121/2 29 56
E-Mail: Fuss.Rie del@t-on li ne.de

Rhein-Neckar: Mannheim
Karl-Heinz Si mon
Lang ge wannstr. 14 76726 Ger mers heim
Te le fon: 07274/9 40 10 
Mo bil: 0173/3 01 90 72 
E-Mail: si mon_kh51@ya hoo.de

Rhein-Neckar: Heidelberg
Anne Roch litz
Obe rer Burg gar ten 2, 69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221/8 72 95 35
E-Mail: anne.roch litz@t-on li ne.de
Elke Fric khöf fer
Kai serstr. 50, 69115 Hei del berg
Te le fon: 06221/16 52 45
E-Mail: e.fric kho ef fer@gmx.de

Stuttgart
Na ta lia Ge ra kis
Ol ga stra ße 82, 70182 Stutt gart 
Te le fon: 0711/2 36 50 58
E-Mail: mail@na ta lia ge ra kis.com
In ter net: www.na ta lia ge ra kis.com

Tübingen
Mi cha el und Sho ko Ha ge mann
Ringstr. 37, 72119 Am mer buch
Te le fon: 07073/27 09
E-Mail: sho ko hay as hi za ki@aol.com

Ulm
Astrid Moll
Rad gas se 37, 89073 Ulm
Te le fon 0731/2 78 92
E-Mail: mollviola44@aol.com

Villingen-Schwenningen
Mar kus Heb sa cker
Vom-Stein-Str. 48, 78050 VS-Vil lin gen
Te le fon: 07721/212 23
Fax: 07721/50 65 04
E-Mail: mar kus.heb sa cker@on li ne ho me.de
Me lit ta Knecht, Wun der land Mu sik, 
Mu sik päd ago gi sche Pri vat schu le
Hin te re Schul gas se 3
78549 Spai chin gen
Te le fon: 07424/50 49 62
Fax: 07424/60 11
E-Mail: wun der land mu sik@web.de

Westlicher Bodensee
Karl-Hein rich Dähn
Pop pe le weg 11
78259 Mühl hau sen-Ehin gen
Te le fon: 07733/54 80
Fax: 07733/34 24
E-Mail: da ni ca da ehn@aol.com

Zollernalb
Ul ri ke Scha per
Staig 9, 72379 He chin gen
Te le fon: 07471/55 46
E-Mail: uscha.kla vier stu dio@t-on li ne.de
Uli Jo han nes Kiec kbusch
Vor dem Ger ber tor 26, 72336 Ba lin gen
Te le fon: 07433/1 63 79
E-Mail: kiec kbusch@kunst und mu sik.com
In ter net: www.uli-jo han nes-kiec kbusch.de

Umzug? Vermählung? Providerwechsel?
Änderungen von Anschrift, Telefon, E-Mail?
Bitte immer der Geschäftstelle mitteilen.
Vielen Dank!
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Neue Mitglieder
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Name Vorname Ort Fächer geworben von
Bauer Dr. Cornelius Denzlingen Violine, Musiktheorie, Musikwissenschaft Uschi Kopp
Beddig Martin Pfinztal Konzertgitarre, Gesang, Sprecherziehung
Beller v. d. Goltz Gräfin 

Annekatrin
Freiburg Violoncello, Barockcello

Bender Anita Biberach Klavier, Cembalo/Hammerklavier Vesselina Geisselmann
Bykova Irina Bruchköbel Klavier Tatjana Worm-Sawosskaja
Cichon Nina Reutlingen Klarinette
Delemarre-Werner Isabel Karlsruhe Gesang
Edler-Stoll Susanne Bühl Oboe, Saxophon, Blockflöte, SBS/Rhythmik
Gamm Norbert Neustadt /W. Blockflöte
Garmatter Ulrike-Maria Neenstetten Violine, Klavier Sylvia Kühn
Gehring Fabian Hamburg Klavier Susanne Gehring
Großmann Barbara Illingen MFE, Violine, Viola, Blockflöte
Hack Angela Aichelberg Gesang Mona Suzann Pfeil
Heieck David Trossingen Gitarre
Hermes Oksana Plochingen Klavier Ekaterina Gutsulyak
Hochweber Angela Affalterbach Violine
Höferlin Elisabeth Efringen-Kirchen Klavier, Musiktheorie, Gehörbildung
Ivanenko Lyudmila Heidenheim Klavier
Jäkel Wolfgang Dietenheim Keyboard, Orgel, E-Piano, Klavier
Jakobs Thomas Neustadt Gesang Anne-Kathrin Herzog
Kaess Emanuela Neckargemünd Violine, Klavier, Blockflöte, MFE
Kuschel Jan Heinrich Karlsruhe Gesang (Tenor)
Meyle Birgit Weil der Stadt Klavier Christa Benz
Möcke Jürgen Bad Säckingen Gesang, Stimmbildung, Klavier, Schauspiel
Nerlich Felicitas Villingen-Schwenningen Gitarre Markus Hebsacker
Pérez Matías Freiburg Violine Rabea Maria Badura
Pohl Hans-Ulrich Heiningen Klavier, Gitarre, Keyboard, Akkordeon, 

Schlagzeug
Pommranz Beate Gomaringen Gesang, Klavier Doriana Tschakarova
Prof. Stange Markus Stuttgart Klavier, Kammermusik Charlotte Stange-Wieland
Raith Anna Verena Asperg Elementare Musikpädagogik, Gesang
Richter Gabriele Rottenburg Klavier Uli Johannes Kieckbusch
Rox Mirjam Schwetzingen Cello Kathrin Lustig
Sauer Brigitte Karlsruhe Querflöte, Klavier Cornelia Gengenbach
Schwarz Stefanie Göppingen Gesang
Siecke Jakob Bodman Klavier Julia Siecke
Stier Christiane Karlsruhe Querflöte, Blockflöte
Strohscherer Margarita Stuttgart Klavier, MFE
Trübendörfer Marcus Weisenberg E-Orgel, Keyboard, Klavier, Kirchenorgel Thomas Ungerer






